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dte
Weltfeiertag“ ein Mißverſtändnis

u
rlottenbuyburg Die Schuld der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften
agteig Was geſchieht am 1. Mai? Was wird diesmal aus dem
Jahr ſpaſpeltfeiertag? Die Höl z Propaganda im Badiſchen und ihr
Univerſiſutiger Ausgang, die letzten Ereigniſſe in Berlin, die
en Puernden kommuniſtiſchen Drohungen laſſen das Schlimmſte

ürchten, wenn die Staatsgewalt dort und im ganzen Reiche
cht unerbittlich bei ihren Sicherheitsmaßnahmen bleibt.

Der Weltfeiertag iſt nachgerade 40 Jahre alt. Er wurde
erkwürdigerweiſe in Amerika geboren: Jm Dezember 1888
ſchloß der amerikaniſche Arbeiterbund auf ſeinem Kongreß

St. Louis eine internationale Kundgebung für den
Mai 1890. Der internationale Sozialiſtenkongreß

jari s 1889 nahm den Gedanken auf und der deutſch-ſozial-
emokratiſche Parteitag in Halle beſtimmte am 18. Oktober
890 die Einſetzung des 1. Mai als dauernden Feiertag der
rbeiter. Bis auf den heutigen Tag herrſcht aber innerhalb
er ſozialiſtiſchen Bewegung Streit darüber, wie man die

teuerreg
ius in

en. eltfeier zu veranſtalten habe und warum man ſie begehe.
er, oft n St. Louis wie in Paris und Halle war ausdrücklich als
eitend, finn und Zweck der Maifeier feſtgelegt worden: Das Ver-
i Träumppngen der geſamten internationalen Arbeiterſchaft nach dem

chtſtundentag und nach internationaler Regelung der
rbeiterſchutzgeſetzgebung, alſo Forderungen, die heute durch
s Waſhingtoner Abkommen und das Genfer Arbeitsamt

ebäude gentlich voll erfüllt und erledigt ſind.
llen, frii Jn Halle und auf den folgenden deutſchen Parteitagen
iege jahpurde außerdem immer wieder erklärt, daß durch die Mai-
gen, einfierbeſchlüſſe keineswegs die Arbeitsruhe zur unbe-
n für algingten Pflicht gemacht ſei, ſondern daß es den einzelnen
berühnMationen überlaſſen bleiben müſſe, mit Rückſicht auf
aubte ahhre Wirtſchaftslage über die Art der Feier Beſtimmungen zu
x v effen. Auf dem Parteitag in Köln 1893 hat kein anderer als
n er alte Liebknecht, den wohl noch niemand als Ketzer am
atten al Narxismus bezeichnete, den Nachweis erbracht, daß die Er-

inder der Maifeier niemals an eine Aufforderung zum

Dom dal

itte ſeit

rhoben

führte
ſtörte Ptreik gedacht hätten. Daß es in Deutſchland zum Streit

zzorcheſſiber dieſe Frage kam, ſei die Folge eines Mißverſtändniſſes:
onderba nfolge der doppelten Bedeutung des Wortes „Feiern“ ſei der
m heiliglaube entſtanden, Maifeier heiße Feiern der Hände, alſo
d die mJollkommene Arbeitsruhe. Wohl noch nicht vergeſſen iſt ja

zuch das temperamentvolle Wort Jgnaz Auers, eines der
häter der deutſchen Sozialdemokratie: Generalſtreik iſt
hbeneralunſinn! Endlich wurde die Meinungsver-
chiedenheit, warum man den 1. Mai feiere, 1895 in Bres-
au auf Antrag Bebels dahin ausgeglichen, daß der 1. Mai
in „Weltfeſt der Arbeit“ ſei, gewidmet den Klaſſenforderungen
es Proletariats, der Verbrüderung und dem Weltfrieden.

m Wied
ür Hokh
icht erkl
Geſellſqh

regnete

ßte et
bring

jemals

Mann
er
den ſte
kurort

nd Kriegsende ganz gut aus. Die Gewerkſchaften ge-
öhnten den Arbeiter daran, den Lohnausfall am 1. Mai
illig zu tragen um des großen Gedankens willen. Und je

tärker die Gewerkſchaften wurden, deſto weniger Streit gab
z um die Feier, die allmählich einen faſt gemütlichen Charak-

Sie wurde ein Volksfeſt mit Kaffeekochen undvorherger annahm. rhrt. Manz, bis der Kommunismus kam und den Geiſt des
nfriedens in die Gewerkſchaften trug. Die Kommuniſten

daß ber ſehen am 1. Mai die große Gelegenheit, ihr Partei-
Sie Programm herauszuſtellen und durch Umzüge und Demon-

und Pirationen Händel mit der Staatsgewalt anzu-
erſchiemigen. Die Gewerkſchaften mußten bald auf gemeinſame

Begrüß

e her
MNaifeiern verzichten, weil zwiſchen den feindlichen Brüdern des
Marxismus, den Sozialdemokraten und den Kommuniſten, die
bedenklichſten Kämpfe gerade am 1. Mai auszubrechen drohenehe nd weil, wie geſagt, die Moskauer Richtung des Weltſozialis-
i nus es ſyſtematiſch darauf anlegt, ihre politiſchen Bomben

noch Jerade an dieſem „Friedenstage“ platzen zu laſſen. Aus-
Berlinjſerechnet in dieſem Winter des allgemeinen Mißvergnügens

beiſpinachte die kommuniſtiſche Zentrale beſondere Anſtrengungen,
die ſeie Maifeier als Tag des Losſchlagens vorzubereiten. Während
mer RWie Gewerkſchaften ihre Feier in Sälen veranſtalten, wollen
net Wie Kommuniſten die Arbeiter auf die Straße führen, wo
ich lich dann das Weitere von ſelbſt ergeben könnte

e an Jn Berlin beſteht bekanntlich ſeit längerer Zeit, hervor-
ſerufen durch zahlreiche blutige Zwiſchenfälle, ein Demon-
trationsverbot, und dieſes Verbot zum 1. Mai auf-
zuheben, hieße geradezu den kommuniſtiſchen Putſchabſichten

ndeln.
en als
en Vorſchub leiſten. Nicht nur die ſogenannte bürgerliche Welt,

hatten Pondern wahrſcheinlich auch die Sozialdemokratie
erlin; Pwird darum der Polizei in Stadt und Land dankbar ſein, wenn

Da
zünthet
chlüſe

ſie den kommuniſtiſchen Plänen mit eiſernem Widerſtand be-

gegnet! Dr. jur. Fritz Auer.v

Der Verband Mitteldeutſcher Arbeiter- und
Kerkvereine im R. v. A.“ zu Halle, Mittelſtr. 20, ſchreibt unsfolgt.

in

Mit dieſem Begriff der Maifeier kam man bis zum Krieg

Woher nehmen und nicht ſtehlen?
Das Reichskabinett mit Dr. Schacht auf der Suche nach flüſſigen Mitteln

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 30. April.

Ueber die Montags-Sitzung des Reichskabinetts wurde
keine amtliche Mitteilung ausgegeben. Man geht jedoch
gewiß nicht fehl in der Annahme, daß ſich das Reichskabinett auch
mit dem Bericht Dr. Schachts über den Gang der Pariſer
Verhandlungen beſchäftigt hat. Jn unterrichteten Kreiſen leugnet
man nicht, daß „etwas im Gange“ ſei, worauf ja auch die Mut-
maßungen der Pariſer Preſſe bezüglich der Erörterung eines
Proviſoriums bereits hindeuteten. Es verlautet, daß die Pariſerb

Verhandlungen zwar nach wie vor weitergeführt
werden ſollen, daß aber die Ausſichten auf ein greifbares Ergebnis
nicht übermäßig groß ſind.

Wie man weiter hört, beſchäftigte ſich das Reichskabinett auch
mit der

Kaſſenlage des Reiches
ſowie mit Lohnfragen für die Poſt- und Eiſenbahnarbeiter, um hier
ein gemeinſames Vorgehen mit Rückſicht auf die ſchwierigen Finanz-
verhältniſſe zu ermöglichen. Bezüglich der Kaſſenlage ſtand die
Frage im Vordergrund, wie die Reichskaſſe wieder zu einem
Betriebsmittelfonds kommen kann, der, wenn er aus den
laufenden Steuereinnahmen in Abgeltung der jetzt auf-
genommenen Bankkredite geſchaffen werden ſollte, praktiſch einen
Fehlbetrag verurfachen und die Erſchließung neuer Einnahme-
quellen notwendig machen würde. Wie Berliner Blätter berichten,
denkt man neben den bereits mehrfach in der Oeffentlichkeit er-
wähnten 200 Millionen Reichsbahn-Vorzugsaktien auch an die

Nutzbarmachung der von den Kranken- und
Sparkaſſen und ähnlichen Jnſtituten aufgeſparten
Geldreſerven, die zum Teil für den Kaſſenbedarf des

Reiches zur Verfügung geſtellt werden könnten!
„Bericht“ er

Lage der
W in Berlin alſo tatſächlich nur

bedrängte
Schacht hat

ſtaitet und mußte ſich im übrigen um die

Reichsbank ſowie des deutſchen Geldmarktes kümmern. Wie ſchlecht
es nicht nur der Reichsbank, ſondern auch den Kaſſen des Reiches
geht, beweiſen die hoch verzinſten Kredite, die das Reich bei
den Privatbanken aufnehmen mußte, und das beweiſen auch die in
den letzten Tagen beſonders dringlich gewordenen Methoden
der Einziehung der Steuern mit guten und mit böſen Mitteln.

Es iſt die Frage, wieweit dieſe peinliche Lage hervorgerufen
oder wenigſtens verſchärft worden iſt durch die ſchlechten
Ausſichten der Pariſer Tributkonferenz; jedenfalls
muß eine Klarſiellung der Verantwortung erfolgen, die die Politiker
auf ſich luden, die dieſe Konferenz zum falſchen Zeitpunkt forderten
und förderten. Das jetzt aufgetauchte Kompromiß, der Plan eines
fünfzehnjährigen Proviſoriums, iſt ein recht
magerer Troſt, denn in dieſem Proviſorium werden die ſoge-
nannten Siegermächte natürlich auch die Anſprüche für die dann
folgenden Jahrzehnte ſichern wollen. Auch ein ſolches Proviſorium
hätte im übrigen ganz anders ausgeſehen, wenn es nicht aus einer
geſcheiterten Pariſer Konferenz, ſondern aus einem wegen deutſcher
Zahlungsunfähigkeit ſtocken den Dawesplklan hervorgegangen
wäre!

Parker Gilbert und Sir Addis in Berlin
Zu der Sitzung des Reichsbank-Generalrates

Telegraphiſche Meldung.)
Verlin, 30. April.

Der Reparationsagent Parker Gilbert iſt am Montag
wieder nach Berlin zurückgekehrt. Nach einer Meldung
Berliner Blätter aus Paris iſt auch der engliſche Delegierte auf der
Sachverſtändigenkonferenz, Sir Charles Addis, nach Berlin
abgereiſt, um an den Beratungen des Generalrates der Reichsbank
teilgunehmen.

m

„Straße frei zum 1. Mai!“
Neue ſchwere Zuſammenſtöße zwiſchen Berliner Kommuniſten und Polizei

Telegraphiſche Meldung
Berlin, 30. April.

An den verſchiedenſten Stellen der Reichshauptſtadt kam es am
Montag zu Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und
Kommuniſten. Das Plakat „Straße frei am 1. Mai“ wird
nach wie vor von nächtlichen Klebekolonnen der K. P. D. allerorten
angeſchlagen.

Am Potsdamer Platz verſuchten eiwa 200 Kommuniſten
einen geſchloſſenen Zug zu bilden und konnten von dex Polizei erſt
mit Zuhilfenahme des Gummiknüppels auseinandergetrieben werden.
Ein Polizeibeamter wurde von den Kommuniſten zu Boden
geſchlagen und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.
Sechs Zwangsgeſtellungen wurden durchgeführt.

Auch am BelleAlliance-Platz, vor dem Gebäude des „Vorwärts“,
verſuchten etwa 200 jugendliche Kommuniſten ſich zu-
ſammenzurotten. Die Polizei löſte den Zug auf; eine Perſon wurde
zwangsgeſtellt.

Jn der Gneiſenauſtraße hatte ſich ebenfalls ein Zug von etwa
200 Kommuniſten gebildet, die in Richtung Kaiſer-Friedrichs-
platz marſchierten und von der Polizei daran gehindert wurden. Erſt

nach heftigen Zuſammenſtößen im Verlaufe derer ein
Polizeibegamter durch Schläge ins Geſicht erheblich ver-
letzt wurde, gelang es, die Kundgeber zu zerſtreuen. Auch hier
wurde eine Perſon zwangsgeſtellt und in das Polizeipräſidium ein-
geliefert.

Am Richard-Platz in Neukölln hatten ſich etwa 50 Mitglieder
des Jungſpartakusbundes zuſammengerottet, konnten aber
mühelos von der Polizei auseinandergeirieben werden.
Sechs von ihnen mußten den Weg zum Polizeipräſidium antreten.

„Nie wieder parlamentariſche Regierung!“
Ein Aufruf Primo de Riveras an Frankreichs Adreſſe

Paris, 30. April.
Wie aus Madrid gemeldet wird, veröffentlichte Primo

Rivera folgenden Aufruf: „Wenn Gott will, wird die Wiederher-
ſtellung einer parlamentari ſchen Regierung in Spanien
nicht vor 1931 geſchehen. Der geſunde Verſtand des ſpaniſchen
Volkes iſt ein dichter Wall gegen die durch Ausländer in Umlauf
geſetzten Gerüchte. Das Direktorium beachtet jede Anregung zu Maß
nahmen, die das Volk von dieſem heimtückiſchen Uebel befreien wird.

e ſ. eTrotz ſchwerſter wirtſchaftlicher Not und ungeheurer Arbeits-
loſigkeit rufen der Marxismus und die „freien“ Gewerkſchaften nach
10 Jahren „glorreicher“ Revolution auch in dieſem Jahre zur Mai
feier auf. Man will demonſtrieren für Völkerverſtändigung, Völker-
frieden, Abrüſtung uſw. Gibt es abgegriffenere Münzen Warum
demonſtriert man nicht gegen die Verſklavung und Aushungerung
des deutſchen Volkes? Man will demonſtrieren für Arbeiterſchutz-
geſetz, für den geſetzlichen Achtſtundentag, für weitere Herabſetzung
der Arbeitszeit und für Verbeſſerung der ſozialen Einrichtungen.
Alle Macht lag bereits in ihren Händen, aber ſie brachten unſere
Wirtſchaft und die deutſche Arbeiterſchaft an den Abgrund und ge-
fährdeten unſere Sozialverſicherung. Jm mer troſtloſer wird
die Lage unſerer Wirtſchaft mit ihrer beängſtigend hohen
Arbeitsloſenziffer. Die Verbeſſerung der ſozialen Geſetzgebung iſt
nur mit einer geſunden, gutgehenden Wirtſchaft möglich, aber mit
erzwungener Arbeitsruhe wird man ſie noch mehr ſchädigen. Weiter
will man demonſtrieren für „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“,

Welch ein Hohn für vaterländiſch geſinnte Arbeiter, die nur Be-
drückung und Rechtlosmachung erleben! Jn leichtſinniger, unverant-
wortlicher Weiſe ſtellt man Forderungen, erweckt Hoffnungen beim
Arbeiter, die nicht realiſierbar ſind, es ſei denn, daß die Kriegs-
tribute vom deutſchen Volke einmütig abgelehnt werden. Deutſche
Arbeiter! Schenkt dieſen Volksbetrügern nicht weiterhin
Glauben. Sind Euch die Augen noch nicht aufgegangen Lernt
aus der Vergangenheit., Verſagt ihnen die Gefolgſchaft und laßt
die Arbeit am 1. Mai nicht ruhen! Zerreißt die Sklaven-
ketten, die man Euch anlegte. Kein Arbeiter darf dem Betriebe und
der Arbeit am 1. Mai fernbleiben. Gebt ein gutes Beiſpiel von
Mut und Unerſchrockenheit, und Tauſende, die noch im Bann des
Marxismus ſtehen und von ihm gern los möchien, werden Euch
danken und folgen. Für den deutſchen Arbeiter iſt der 1. Mai kein
Freuden und Feſttag, ſondern ein Tag der Trauer, an dem
ſo viele betörte Arbeiter den Willen zum nationglen Aufbau unſeres
Vaterlandes vermiſſen laſſen.



Vor neuen Femeprozeſſen
Oberleutnant Schulz und das Geſtändnis des Feldwebel Fahlbuſch

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 80. April.

Durch Beſchluß vom 18. April hat die Strafkammer in
Landsberg an der Warthe ihren den Oberleutnant a. D.
Schulz wegen Anſtiftung zur Ermordung des Unteroffiziers
Brauer außer Verfolgung ſetzenden Beſchluß vom 27. November
1926 aufgehoben, da neue Tatſachen und Beweismittel
beigebracht ſeien, die zurzeit jenes Beſchluſſes unbekannt geweſen,
und die geeignet ſeien, eine Verurteilung des Schulz wegen An
ſtiftung zum Morde zu begründen, nämlich das Geſtändnis
des Fahlbuſch, der den Schulz der Anſtiftung beſchuldige.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mit-
teilt, hat der Landsberger Unterſuchungsrichter darauf
durch Beſchluß vom 22. April die Vorunterſuchung gegen
Fahlbuſch wegen Mordes an Brauer und gegen Schulz
wegen Anſtiftung zu dieſem Morde eröffnet. Dieſe Tatſache iſt
durch übereinſtimmenden Beſchluß der Strafkammern des Land-
gerichts in Landsberg a. W. und des Landgerichts III in Berlin
mit den beim Landgericht III bereits anhängigen Strafver-
fahren gegen Reim (Tötung Legners) und gegen Fuhrmann
und Genoſſen (Tötung Wilms) verbunden worden.

Deutſche Handgreiflichkeiten
gegen polniſche Schauſpieler

Nach einem Gaſtſpiel im Oppelner Stadttheater

Telegraphiſche Meldung.)
Oppeln, 30. April.

Die polniſche Oper aus Kattowitz veranſtaltete am
Sonntag im Oppelner Stadttheater ein Gaſtſpiel,
gegen das bereits vorher in der geſamten Bürgerſchaft der rein-
deutſchen Stadt Oppeln große Mißſtimmung herrſchte. Junge
Burſchen verſuchten nach der Vorſtellung, die heimkehrenden Schau
ſpieler auf dem Hauptbahnhof anzurempeln. Dabei ſind einige
Polen leicht verletzt worden. Der auf dem Bahnhof poſtierte
Bahnſchutz war zu ſchwach, um die Streitenden zu trennen; erf
durch das Eingreifen der Schutzpolizei konnte die Ruhe wieder her-
geſtellt werden. Die Schauſpieler wurden im Eiſenbahnzuge von
der Schutzpolizei noch zwei Stationen hinter Oppeln begleitet.

Kattowitz, 30. April.
Die Reibereien in Oppeln wie nicht anders zu erwarten,

in Katto witz bereits verſchiedene

Gewalttätigkeiten gegen das Deutſche Theater

zur Folge gehabt. Obwohl der Vorſtand der Deutſchen Theater-
gemeinde dem Direktor des polniſchen Theaters ſein Bedauern über
die Vorfälle zum Ausdruck gebracht hat, konnte nicht verhindert
werden, daß die Mitglieder des polniſchen Theaters
in Kattowitz zunächſt den Kaſſierer der Deutſchen Theatergemeinde
aufforderten, ſofort die Kaſſe zu verlaſſen. Gleichzeitig wurden die
Angeſtellten des im Theater befindlichen deutſchen Theaterbüros ſo-
wie der Vorſtand der Deutſchen Theatergemeinde gezwungen, das

Stadttheater innerhalb fünf Minuten zu ver-
laſſen Vor dem Stadttheater hatte ſich bereits eine große
Menſchenmenge angeſammelt, die eine drohende Hal-
tung gegenüber den Deutſchen einnahm. Nach dieſen Vorgängen
dürfte kaum damit zu rechnen ſein, daß weitere deutſche Theater
aufführungen ſtattfinden werden,

Die deutſchen Parteien in Kattowitz haben zu den
Vorfällen in Oppeln folgende Erklärung abgegeben: „Die Störung
der polniſchen Theateraufführung in Oppeln und die gegen die
wehrloſen polniſchen Schauſpieler verübten Gewalttätigkeiten werden
auf das Schärfſte verurteilt!“

Hyſteriſche Erregung in Warſchau
Warſchau, 30. April.

Der polniſche Generalkonſul in Beuthen iſt im
Zuſammenhang mit den Oppelner Vorgängen zur Bericht
erſtattung nach Warſchau berufen worden. Die Warſchauer

An unſere

verehrlichen Abonnenten
Die im 226. Jahrgang erſcheinende „Halleſche

Zeitung“ hat trotz fortgeſetzt geſtiegener Betriebs-
unkoſten und trotzdem andere zweimal täglich erſcheinende
Zeitungen im allgemeinen mindeſtens den doppelten Be
zugspreis der „Halleſchen Zeitung“ zu berechnen gezwungen
waren, bis zum heutigen Tage trotz des zweimaligen Er
ſcheinens an dem außerordentlich niedrigen Bezugspreis
von 2,80 feſtgehalten.

Aus der obenerwähnten Tatſache, daß andere zweimal
täglich erſcheinende Zeitungen im allgemeinen mindeſtens
das Doppelte, ja das Dreifache unſeres Bezugspreiſes be-
rechnen mußten, werden unſere geſchätzten Leſer ohne
weiteres ſchließen können, daß der Verlag der „Halleſchen
Zeitung“ eben angeſichts der fortgeſetzt geſteigerten Un
koſten ſich in die Zwangslage verſetzt ſieht, entweder den
Bezugspreis ganz außerordentlich zu erhöhen, oder zum
einmaligen Erſcheinen der „Halleſchen Zeitung“
überzugehen.

Der Verlag hat ſich entſchloſſen, den letztgenannten
Weg zu gehen, um ſeine treue Leſerſchaft nicht mit einem
ungewohnt hohen Abonnementsbetrag zu belaſten. Der
Umfang der „Halleſchen Zeitung“ wird aber für die
ein malige Ausgabe, die am Nachmittag erſcheint, im
allgemeinen derſelbe bleiben wie der der bisher er
ſchienenen zwei Ausgaben zuſammen genommen.
Die uns durch die Verhältniſſe aufgezwungene Erſparnis
ſoll lediglich die hohen Zuſchläge für Nachtarbeit uſw. be
ſeitigen.

Der Abonnements preis für die nur ein-
mal täglich erſcheinende Ausgabe beträgt

vom I. Mai 1929 ab nur noch 2,30 Al,
alſo nicht mehr als bei den anderen Halleſchen Tages-
zeitungen. Wir bieten jedoch unſeren geſchätzten Leſern
etwas Beſonderes dadurch, daß wir die „Halleſche Zeitung“
wöchentlich nicht nur ſechs-, ſondern

ſiebenmal erſcheinen

laſſen werden. Unſere Leſer werden alſo auch Sonn
H. früh ein Exemplar der „Halleſchen Zeitung“ er-
alten.

Als beſondere Vergünſtigung führt die „Halleſche
Zeitung“ in Kürze eine

Kbonnentenverſicherung

ein, und zwar vhne jeden Aufſchlag auf den Abonnements-
preis von nur 2,30 Ueber die Art der von uns ein
zuführenden Abonnentenverſicherung werden wir unſeren
Beziehern demnächſt nähere Mitteilungen zugehen laſſen.
Wir wollen auch auf dieſem Gebiete eine in Halle bis-
her noch nicht übliche, beſonders günſtige
Verſicherung sart einführen.

Nicht unerwähnt laſſen wollen wir, daß die bisher der
„Halleſchen Zeitung“ beigefügten Sonderbeilagen
für den obengenannten ermäßigten Bezugspreis
mitgeliefert werden.

Aus Vorſtehendem werden unſere geſchätzten Leſer
erſehen, daß die Umwandlung vom zweimaligen zum ein
maligen Erſcheinen unſeres Blattes ihnen nicht nur keine
Nachteile, ſondern viel eher Vorteile bieten wird, und wir
ſprechen hiermit die Bitte aus, daß unſere
Freunde uns auch in Zukunft die Treue
halten und, wie es in zahlreichen Fällen
bisher geweſen iſt, uns auch weiterhin
neue, nationaleingeſtellte Leſer zuführen
werden.

Hetzpreſſe bringt ſpaltenlange Berichte aus Oppeln. Verlag der Halleſchen Zeitung.

PoIIIISche Umschocu
Auflöſung des Diplomatenvieriels in Peking.

Die Nanking Regierung teilt amtlich mit, daß ab 1. Juni das
Diplomatenviertel in Peking aufgelöſt wird. Aug
die chineſiſche Polizei in dieſem Viertel wird ſofort aufgelöſt, und a
Vorrechte des Viertels werden abgeſchafft.

Auslandsanleihe für Gdingen

Wie die Warſchauer Preſſe mitteilt, ſollen zurzeit in Warſchau
Verhandlungen über eine Auslandsanleihe für Gdingen ſtattfinden.
Eine ſchwediſche Finanzgruppe habe ein Angebot auf Die frat
20 Millionen Dollar gemacht, während weitere Angebote von egebildete
amerikaniſcher Seite vorlägen. zgebildet,
Neuer amerikaniſcher 10 000-TonnenKreuzer. er Südde:

ges nurAm Donnerstag wurde der 10 000-Tonnen- Kreuzer „Penſg

e Grad errecola“ vom Stapel gelaſſen. eder den
j uns tra
ern kam

Vereinsnachrichten ente müſſen
chnen. Die

Mittetlungen von Verbanden Vereinen, GejellſchaPreiſe vor nn V cür r Keile e r mee
Deutſchnationale Volkspartei. ch etwas

Frauenausſchuß. Donnerstag, den 2. Mai, 17 Uh
Sitzung im Landesverband, Leipziger Straße 17, II. Frl. Hertwig
M. d. L., ſpricht über „Die politiſche Lage“. Alle deutſchnationale

Frauen ſind willkommen. hrrad gegeDeutſch nationaler Arbeiterbund. Donnerstag, de Am 29.
2. Mai, 20 Uhr Sitzung im Landesverband, Leipziger Straße 17, T D.
Herr Meinhof ſpricht über „Jrrwege der deutſchen Arbeiterſchaft gen Platz ei
Alle deutſchnationalen Arbeitnehmer willkommen. irzte zu V
Gruppe SüdWeſt. Freitag, den 83. Mai, 16 Uhr Fritgpes Fahre

lingsfeier im „Hofjäger“. Alle Parteifreunde ſind eingeladen. chwer verle

Saalkreis. AbendsDöllnitz. Freitag, den 3. Mai, 20 Uhr im Gaſthof „Golden er dem Gru
Stern“ erweiterte Mitgliederverſammlung. Redner: Herr Voigiſeren, von

länder, Merſeburg. rheblich verJ bracht, woStahlhelm, Ortsgruppe Halle.
Der für Mittwoch, den 1. Mai vorgeſehene Sprechabend de

Arbeiter- und Angeſtellten- Kameraden fällt aus. Neuer Termi Jn d
wird bekanntgegeben. fürzte ſich eieiner E

orſchungenGetreide und Produkte u
Halle, 30. April. Der Markt verlief ſehr ruhig bei faſt unvesfriminalpoli,

änderten Preiſen. 7. April au.Weizen (76 77 kg/hl) 225 220 stetig Viktoriaerbsen 86-—-40 ruhig ſekognosziere
Roggen (71 72 kg/hl) 216--2. 0) ruhig Futtererbsen ruhig chaftsfü!
Braugerste 235--245 stetig Raps WM r mgr. ruhig Pereits ſeit dtt rst 98 l i ogg cafer 227 a eine er i e r Tat iſt IMais 220 S Irockenschnitrel s 16 Ein ralles zu 1000 t alles zu 100 kg berfallkom:

erregen atte ein MeDruck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Karl Gſpann; für Lokales, Feuillet
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. Leonha
Fritzſching; für Provinz und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth; fü
Sport: i. V. Friedrich Schnauſe. Keine perſönliche Adreſſierungſſſckerweg zur
Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle. Sprechſtunden un auf unchriftleitung: 12-13 Uhr. Für unverlangt eingehende Manuſkripte wird kei g
Gewähr übernommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſPer Verkehr
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„Beide waren verreiſt“

Luſtſpiel von Leo Kaſtner und Harry Luck.

Uraufführung im Hamburger Thaliatheater.

Hamburg, 28. April.

Daß Beide verreiſt ſind, ſoll ſchon öfter vorgekommen ſein. Auch
im Luſtſpiell Meiſtens handelt es ſich jedoch um gemeinſchaftliche
Reiſen. Diesmal reiſt Er aber nach Oſtaſien und Sie in die Ein
ſamkeit. Nichtsdeſtoweniger iſt das Ergebnis das gleiche: ein ge-
ſundes Kindlein, ein Mädchen, Marion mit Namen, das, als der
beiderſeitige Urlaub zu Ende geht, bereits zwei Monate alt iſt. Um
die genaueren Zeit und ſonſtigen Umſtände ſich den Kopf zu zer-
brechen, hat keinen Zweck. Der Neuankömmling verurſacht nicht
nur eine Revolution, was vielleicht in Anbetracht deſſen, daß der
Vater, Dr. Fedor Hellberg, ſeines Zeichens Schriftſteller und
Weltreiſender, und die Mutter Jnge Tießen, Atelierleiterin in einem
Modegeſchäft durch keinerlei eheliche Bande aneinander gefeſſelt
ſind, am Ende gar nicht verwunderlich wäre, ſondern einen radikalen
Umſturz, ja eine völlige Umkehrung der Dinge. Und das iſt vielleicht
das Neue an dem Luſtſpiel, daß es auf der komiſchen Bühne jetzt
mit der Herrſchaft des Mannes endgültig vorbei zu ſein ſcheint.
Man kann nicht gerade ſagen, daß das Patriarchat durch das Matri-
archat abgelöſt werde! Aber die völlige eheliche oder uneheliche Ver
ſklavung des Mannes: das iſt das komiſche Thema von heute,
und der Mann, der die Frau anfleht, ihm das Joch auf den Nacken
zu legen, und, der, kaum geſchieden, ſich ſchon wieder nach der alten
Feſſel zurückſehnt, das iſt die luſtige Perſon in unſerer triſten
Gegenwart Folgerichtig übernimmt denn auch hier der uneheliche
Vater die Mutterpflichten, da die Mutter ſelbſt durch ihren Beruf
daran gehindert wird. Und der Höhepunkt der Komödie iſt unſtreitig
die Szene, wo er das Kind genau nach dem Leitfaden der Säug-
lingspflege auf ſeinem Schreibtiſch kunſtgerecht trockenlegt! Da
bleibt kein Auge trocken! Was ſonſt in dem Stück vorkommt, iſt
nebenſächlich. Man hat allerdings noch mancherlei Augenweilde
Ein Modeſalon mit mehr oder weniger ausgezogenen Mannequins
iſt nicht zu verachten. Aber dafür muß man auch zahlreiche Längen

W

werden dürfen“ (Der

trefflich, ſpendete zum Schluß den Darſtellern lebhaften Beifall, rief
nach dem Verfaſſer, worauf Kaſtner den Dank auf der Bühne ent
gegennehmen konnte.

Unter Alfred Möllers Regie kam das Luſtſpiel flott heraus. Der
zweite Akt hätte allerdings Streichungen vertragen und ein raſcheres
Tempo beanſprucht. Marianne Wentzel ſtellte als Atelierdame und
junge Mutter eine ganz reizvolle Figur auf die Bühne. Man konnte
ihr den Wunſch nach Unabhängigkeit ſchon glauben. Dem Gelehrten
mit Mutterpflichten gewann Willy Maertens alle vorhandenen
komiſchen Seiten ab. Heinrich Lang als etwas vertrottelter Groß-
konfektionär ſchuf eine hübſche Luſtſpieſfigur. Auch die übrigen Mit-
wirkenden taten ihr Beſtes zum Gelingen der Aufführung. E. H.

Friedrich Lienhardt geſtorben
Heute vormittag 10 Uhr ſtarb in Eiſenach infolge eines Schlag-

anfalls der bekannte Dichter und Schriftſteller Friedrich Lien-
hardt im Alter von 68 Jahren. Seit Jahrzehnten lebte er in
Weimar und machte ſich weiteſten Kreiſen der Gebildeten mit
ſeinen Monatsheften „Wege nach Weimar“ bekannt. Jnfolge von
Verſtimmungen ſiedelte er 1928 von Weimar nach Eiſenach über und
gedachte hier in aller Zurückgezogenheit zu leben. Aber auch hier
entging er nicht gewiſſen Anfeindungen aus politiſchen Motiven.
Vorige Woche erlitt Lienherdt einen Schlaganfall, deſſen Aus-
wirkungen er jetzt erlegen iſt. Seit etwa 10 Jahren hatte er die Lei
tung der 1898 von Grotthus gegründeten Zeitſchrift „Der Türmer“.

C. T. Lichtſpiele Große Ulrichſtraße „Die nicht Mutter
Fluch der Vererbung), ein Film von Dr. Curt

2. Mai, bis einſchl. Sonntag,Thomalla, gelangt ab Donnerstag,

führung. Dieſer Film, deſſen Manuſkript von dem bekannten Fach
arzt Dr. Kurt Thomalla ſtammt und. in wuchtiger Weiſe die Sexual-
not und Angſt der Menſchen behandelt, greift tief in unſer
Jnnerſtes; Frauen wie Männer werden gleich von dem unendlichen
Leid dieſer Menſchen gepackt und gerührt.

Walhalla. Heute iſt der letzte Tag der grandioſen Varieté
Feſtſpiele, die ganz Halle begeiſterten, und die niemand verſäumenim Dialog mit in den Kauf nehmen. Die Nähte des Stückes ſind

nicht allzu ſolide genäht. Das Publikum unterhielt ſich aber vor- ſollte

5. Mai, abends 10.30 Uhr in vier großen Nachtvorſtellungen zur Auf

VLchtbildervortrag über die Mandſchurei

Verein für Erdkunde.

Mit der letzten Sitzung ſchloß die im Winter 1928/29 von de
Verein veranſtaltete Reihe von Lichtbildervorträgen mit einem 2
richt von Dr. Hans Maier- Leipzig über die Mandſchurei a

Der Vortragende hat 1927 als Geograph an der in dieſen Wocht
zurückerwarteten Expedition von Walter Stoetzner teilgenommen u
konnte ausgezeichnete Lichtbilder über dieſe Landſchaft vorführe
welche nur wenige Kilometer von der Bahnlinie noch völlig un
kannte Gebiete aufweiſt, namentlich in dem nördlichen Teil,
welchem die genaueſten Karten die Lage des Hauptgebirges woch
150 Kilometer verſchieden angeben. Trotzdem die Mandſchurei ſ
alten Zeiten ein wichtiges Völkerdurchzugsland war die Mandſchy
dynaſtie iſt ja ebenfalls aus Norden zugewandert und an der
rührungsſtelle dreier wichtiger Länder, Rußland, Japan und Chi
liegt, iſt erſt der Südteil einigermaßen erſchloſſen. Jährlich wande
hier über 2 Millionen. Chineſen ein, eine Volksbewegung, gegen well
alle Völkerwanderungen der Geſchichte verſchwinden. Beſonders
der japaniſche Einfluß in Wirtſchaft und Kultur ſehr groß. 2
in letzter Zeit ſchnell gewachſene Bevölkerung hat das Land a
giebig unter Kultur genommen. Sojabohnen und Reis gedeihen a
Hilfe der künſtlichen Bewäſſerung. Enorme Holz- und Kohlenſ a
kommen hier vor und haben eine ſchnell aufgeblühte Jnduſtrie
Leben gerufen. Der Nordteil der Mandſchurei iſt dagegen eitt ne
völlig unberührtes Urwaldgebiet, in dem die Bevölkerung noch kei
Berührung mit den Europäern gewonnen hat. Doch wird die ſch
vordringende Kultur bald die letzten Reſte dieſer geringen Vol
ſtämme zurückdrängen. Jhrem Studium galt daher die Stoetznerſ
Expedition, damit uns wenigſtens das ethnographiſche Material al
dieſer Gegend für ſpätere Zeiten erhalten bleibt. J.

Volkshochſchule Halle. Am Mittwoch, dem 1. Mai, beginnt
neue Semeſter der Volkshochſchule. Da einige Kurſe erſt ſpäter
er wird empfohlen, genau auf die im Arbeitsplan angegeben

nfangsdaten zu achten. Beſonders wird auf den am Donnerst
dem 2. Mai, 20 Uhr, im ReformRealgymnaſium, Frieſenſtraße
ſtattfindenden Einzelvortrag über die „Amerikafahrt des
Zeppelin“ hingewieſen. Profeſſor Dr. h. c. Ludwig Dettman



Juni das
ird. Auch
t, und all

Wie wird das Wetter?
en Was der amtliche Bericht ſagt:
ebot auf Die franzöſiſche Depreſſion, die am Montag morgen einen wohl-
bote von zgebildeten Kern über der Loire zeigte, hat am Abend drei Kerne

zgebildet, von denen zwei an der franzöſiſchen Nordküſte und einer
jer Süddeutſchland liegt. Die wärmſte Luft hat im Laufe des
ges nur Süddeutſchland überflutet; hier wurden (in München)

„Penſa Grad erreicht. Von Weſten her hat eine Zunge kälterer Luft ſchon
jeder den Schwarzwald erreicht und Regen und Gewitter gebracht.
ij uns traten im Radio äußerſt ſtarke Luftſtörungen auf, zu Ge-

ittern kam es vorläufig nicht. Die Depreſſion wird am Dienstag
it ihrem Hauptteil ſchon die Elbe überquert haben. Auf der Rück
tie müſſen wir mit Regenfällen und einzelnen Gewittern
hnen. Die Abkühlung iſt zunächſt noch nicht bedeutend.

Ausſichten: Am Dienstag vielfach trübe und noch ziemlich
arm. Regenfälle, z. T. in Begleitung von Gewittern. Am Mitt-
ich etwas kühler und Wiederholung der Regenfälle.

17 u
Hertwig

national Die Unfälle des Tages
hrrad gegen Perſonenautvo.

e d Am 29. April gegen 8,45 Uhr nachmittags fuhr auf dem Ranni-
hen Platz ein Sclüler gegen einen Perſonenkraftwagen. Der Schüler
irzte zu Boden, ſichtbare Verletzungen trug er aber nicht davon.

das Fahrrad und der Perſonenkraftwagen wurden leicht beſchädigt.

ſchwer verletzt und bewußtlos.
Abends gegen 7.30 Uhr wurde eine Frau in der Forſterſtraße

iterſchaft

ühr Früh
den.

„Goldeneneſor dem Grundſtück Nr. 1 Sei dem Verſuch, den Fahrdamm zu über-
rr Voigſueren, von einem Radfahrer umgefahren. Sie wurde im Geſicht

rheblich verletzt und im bewußtloſen Zuſtande in ihre Wohnung
bracht, wo ſie ſich aber wieder erholte,

tbend de
Termi Jn die Saale geſtürzt. Heute ſrüh kurz nach Mitternacht

fürzte ſich eine unbekannte männliche Perſon von der Giebichen-
einer Brücke in die Saale. Sofort unternommene Nach-

prſchungen blieben erfolglos.

Eine Leiche identifiziert. Den Nachforſchungen der halleſchen
aſt unvesfriminalpolizei iſt es nunmehr gelungen, die Leiche, die am

7. April aus der Saale hinter den Weingärten gelandet wurde, zu
ruhig fekognoszieren. Es handelt ſich um einen 25 Jahre alten Wirt
rune chaftsführer aus Selau bei Weißenfels. Der Tote wurde
runie ereits ſeit dem 23. März dieſes Jahres vermißt. Ueber das Motiv

Pur Tat iſt bisher noch nichts bekannt.
Ein rabiater Schläger. Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde das

leberfallkommando nach dem Moritzburgring gerufen. Dort
atte ein Mann einen anderen ohne Grund tätlich angegriffen und
eſchlagen. Einen einſchreitenden Polizeibeamten griff er ebenfalls
efort tätlich an. Der Mann wurde zum Polizeirevier gebracht.

Straßenſperrung. Wie das Polizeipräſidium mitteilt, wird
Pie Straße Am breiten Pfuhl zwiſchen Beeſener Straße und

lckerweg zur Herſtellung eines Tonrohrkanals mit ſofortiger Wir-
ung auf ungefähr 14 Tage für den Reit- und Fahrverkehr geſperrt.
der Verkehr wird umgeleitet.

Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zahlung der Jnvaliden-
ind Unfallrenten für Mai findet beim Poſtamt 2 in der Thielen-
traße wie folgt ſtatt: am 1. Mai für die Nrn. 1-5090 und am

Mai für die Nrn. 7001 bis Schluß. Zahlzeit iſt am 1. und 2. Mai
on 7 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags; vom 3. bis einſchließlich

Mai von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr mittags und ab 7. Mai von
bis 12 Uhr und von 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends.

Halle und Umgebung Beilage zur Halleſchen Zeitunz
226. Jahrgang. 30. April 1920

Das ſprachkranke Kind
Dom 25. bis 25. Mai findet in Halle eine ſprachheilpädagogiſche Tagung ſtatt

Die rührige „Arbeits gemeinſchaft für Sprachheil-
pädagogik in Deutſchland“ veranſtaltet in Gemeinſchaft mit der
ſtädtiſchen Schulverwaltung zu Halle und dem Kollegium
der Halleſchen Sprachheilſchule vom 23. bis 25. Mai, alſo
zu Pfingſten, in Halle eine ſprachheilpädagogiſche Tagung,
„Das ſprachkranke Kind“.

Dieſe Tagung für Sprachheilpädagogit ſtellt die Fürſorge für
das ſprachgebrechliche Kind in den Mittelpunkt ihrer Beratungen und
ſoll vor allem ein Bild geben von der Notwendigkeit und den Mög-
lichkeiten einer ſachgemäßen Betreuung ſprachleidender Kinder durch
die Sondereinrichtungen der Volksſchule. Die Tagung will die
Intereſſenten aus den Kreiſen der Lehrerſchaft, der Schulaufſichts-
beamten und der Schulverwaltungen, aus den Fürſorge- und den
Geſundheitsbehörden über den neueſten Stand der Forſchung in der
Sprachheilkunde und über die Fortſchritte in der Ausgeſtaltung der
praktiſchen Sprachheilſchularbeit orientreren. Den Sprachheil-
'ehrern ſoll Gelegenheit gegeben werden, die zahlreichen Fragen ihrer
Sonderſchulaufgabe in der breiteſten Oeffentlichkeit zu dis
kutieren und in perſönlicher Ausſprache mit Fachkollegen und den
Vertretern wiſſenſchaftlicher Forſchung neue Anregungen ſo-
wohl für die verantwortungsvolle und mühſame Schularbeit als auch
für die Fort und Weiterbildung auf fachwiſſenſchaftlichem Gebiet zu
empfangen.

Die wiſſenſchaftlichen Vorträge
des erſten Verſammlungstages befaſſen ſich mit ſprachpſychologiſchen
Problemen in ihrer Beziehung zur Sprachheilkunde und mit den
neueſten Beſtrebungen auf dem Gebiete der Logopädie.
weiter die Beziehungen der Sprachheilarbeit zur Stimm- und Sprach-
hygiene und bringen Darſtellungen von ſprachpathologiſchen Er-

Sie zeigen

ſcheinungen im frühen Kindesalter wie zu Beginn der Schulzeit. Die
bedeutungsvolle Frage des Zuſammenwirkens von Arzt (Facharzt,
Fachſpracharzt) und Lehrer wird vom Standpunkt des Medi-
ziners und auch von dem des Pädagogen behandelt, und die not-
wendigen Folgerungen ſollen in einem Referat über Ausbildungs-
fragen der künftigen Sprachheillehrer aufgezeigt werden.

Der zweite Tag iſt in der Hauptſache den
Referenten aus der Schularbeit

vorbehalten. Erfahrene Fachpädagogen werden zur Organi-
ſation der Sprachheilarbeit in Verbindung mit der Schule, zur Aus-
geſtaltung der unterrichtlichen Praxis im Hinblick auf die therg
peutiſche Aufgabe der Sprachheilſchule (klaſſen) Stellung nehmen
und werden weiter zeigen, wie aus der Schularbeit heraus wiſſen-
ſchaftliche Problemſtellungen erwachſen. Als Redner ſind bisher ge-
wonnen: Profeſſor Dr. Flatau-Berlin, Prof. Dr. Fröſchels
Wien, Profeſſor Dr. Nadolecznuy-München, Dr. H. Gutz-
mann Berlin, Dr. Haufen-Hamburg, Rektor Rösler-Halle,
Dirr-Karlsruhe, Schleuß Hamburg, Schöpner-Hannover,
Profeſſor Dr. Ziehen- Halle und Dr. Wittſack- Halle.

Den Teilnehmern iſt am 25. Mai Gelegenheit gegeben, die
Schulpraxis in der halleſchen Sprachheilſchule kennenzulernen.
Am Nachmittag des zweiten Tages finden Führungen und Be
ſichtigungen, am Nachmittag des dritten Tages Ausflüge ſtatt. Mit
der Tagung wird eine Ausſtellung verbunden ſein, die Theorie
und Praxis der Sprachheilarbeit berückſichtigt. Alle Kreiſe, denen
die Fürſorge für ſprachlich gehemmte Kinder am Herzen liegt,
werden zur Teilnahme an der Tagung freundlichſt eingeladen. Das
ausführliche Programm das im März oder April erſcheint, wird
ernſthaften Jntereſſenten auf Wunſch gern koſtenfrei zugeſandt.

üv]GOGGHSG on
Ein falſcher Kriminalbeamter gefaßt

Vor einiger Zeit wurde vor einem gefährlichen Betrüger,
Hilpert, gewarnt, weil man befürchtete, daß er auch nach Halle
kommen würde. Der Schwindler „arbeitete“ vor allem in Weſt-
deutſchland, machte aber vorübergehend mitteldeutſche Gegenden
unſicher. So beſuchte er auch Berlin, Nowawes, Eberswalde und
andere Orte. Hilpert ging ſehr raffiniert vor. Er erſchien in
Privatwohnungen, gab ſich als Kriminalbeamter aus und erklärte,
er müſſe eine Hausſuchung vornehmen. Fand er in einem Schub-
kaſten Geld, dann beſchlagnahmte er den Betrag. Darauf ließ er
ſich Licht und Siegellack holen und nahm dann das Geld ſchnell an
ſich, während er allein im Zimmer war. Nach Rückkehr des Haus-
bewohners verſiegelte er noch den Kaſten und verſchwand. Auf dieſe
Weiſe ſind ihm oft recht erhebliche Beträge in die Hände gefallen.
Den Bemühungen der Kriminalpolizei iſt es nunmehr gelungen,
dieſen Gauner in Bremerhaven feſtzunehmen.

„Mai in Halle“ das neueſte Halleſche Monatsprogramm.
Zum Monat Mai iſt wieder, gewiß freudig begrüßt von ſeinen vielen
Freunden, das Halleſche Monatsprogramm erſchienen, und wieder
ſind in überſichtlichſter Weiſe dort die Spielpläne unſerer ſämtlichen
Bühnen aufgeführt, der Spielplan des Stadttheaters und des Thaliag-
Theaters ſo gut wie der ſämtlicher Kleinkunſtbühnen und Lichtſpiel-
häuſer. Ein Blick in die Rubrik „Konzerte“ zeigt, daß unſer Halle
im beginnenden Monat auch ſeinen Ruf als Muſilſtadt aufrecht er-
hält. Weiter finden wir eine ganze Reihe von Vorträgen, Tagungen,
Ausſtellungen, Fortbildungskurſen und anderen Veranſtaltungen, vorW

allen Dingen auch ſportlicher Art aufgeführt, und auch diesmal fehlen

die genauen Beſuchszeiten für unſere Muſeen und Sammlungen
nicht.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Café Herrmann. Heute, Dienstag, findet der Abſchieds-

abend des Erni Weinbrecher-Edmund Saltin-Quartetts ſtatt. Ab
Mitiwoch, 1. Mai gaſtiert das Phil. Albert Farnoff-Quartett.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch, 1. Mai, ?44 Uhr nachmittags,
im dekorierten Feſtſaal Sonderkonzert „Deutſcher Frühling“ in der
Vertonung deutſcher Meiſter. Leitung: Muſikdirektor Teichmann.
Ausgewählte Vortragsfolge. Frau Konzertſängerin Dahlke-Kappes
ſingt volkstümliche Frühlingslieder, u. a. „Frühlingsſtimmen“,
Walzer von Strauß. Neu: Großes Potpourri: „Johann Strauß
ſpielt auf“. Eintritt frei.

Café Freiſchütz. Heute, Dienstag, abends 8 Uhr, finde
große Jahresfeier der beliebten Hauskapelle ſtatt. Für dieſe
wurde ein auserwähltes Programm zuſammengeſtellt.

Bergſchenke. Heute, Dienstag, ab 8 Uhr große Walpurgis
feier, Ueberraſchungen, Hexentanz uſw. Jeden Mittwoch nachmittag
Kaffee- Konzert der beliebten Hauskapelle. (Siehe Anzeige.)

Weinberg-Terraſſen. Die diesjährige Walpurgisfeier

4 mr
a i

D.

C

Die mitLampion und Fackelumzug im großen Weinberg-Park, Verbrennung
der Hexe uſw. ſoll für die Gäſte eine feierliche Verabſchiedung des
letzten rengen Winters werden. Mittwoch, ſowie Donnerstag Konzert
auf der ſonnigen Terraſſe. Beginn der Frühkonzerte Sonntag,
5. Mai.
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Turnen
Der impoſante Kunſtturn-Wettkampf in Halle

Zu den Gauwettkämpfen des Mittelthüringer, Nordoſtthüringer
und Oſterländer Turngaues hatten ſich zahlreiche Zuſchauer ein
gefunden, der Thaliafaal war dicht beſetzt. Einleitend erfreute die
Geſangsabteilung des Kaufmänniſchen Turnvereins durch einige
prächtige Lieder. Der 2. Kreisvertreter und 1. Vorſitzende der
Halleſchen Turnerſchaft, Konrektor Mehyer- Diemitz, begrüßte die
Gäſte aus der Turnerſchaft und verſchiedene Behörden. Er be-
tonte, daß die Turnerſchaft noch heute im Sinne Jahns an der
Pflege deutſchen Volkstums zum Wohle unſeres Vaterlandes tat-
kräftig mitarbeite.

Dann begannen die Wettkämpfe mit den Kürfreiübumgen
der verſchiedenen Mannſchaft. Mit Jntereſſe verfolgten die zahl-
reichen Zuſchauer dieſe prächtigen Uebungen. Beſonders gefielen
Ziege- Jena ſowie Jacob Giebichenſtein. Ueberraſchenderweiſe
führte in den Freiübungen bereits Mittelthüringen mit 241 Punkten
vor Oſterländer Gau mit 235 und Nordoſtthüringer mit 231 Punkten.
Doch auch das Turnen am Barren brachte ſpannende Momente.
Leider wurde Collmer- Weißenfels durch Verſtauchen der Hand
ſchon im Kampf benachteiligt. Auch bei den Barrenübungen hatte
Mittelthüringen die meiſten Erfolge, mit 407 Punkten waren ſie
den Nordoſtthüringern mit 377 und den Oſterländern mit 373
Punkten weit voraus. Beim Pferdturnen trafen unſere Er-
wartungen ein und zwar hatte Oſterland mit 381 Punkten die
beſte Punktzahl zu verzeichnen. Jhm folgte Mittelthüringen mit
355 und Nordoſtthüringen mit 309 Punkten. Zur Vervollſtändigung
des Programmes gaben die Turnerinnen des Kaufmänniſchen und
des Giebichenſteiner Turnvereins durch Volkstänze und Stab-
übungen den Zuſchauern Gelegenheit, ſich auch über das Turnen
der Damen zu informieren. Auch dieſe Darbietungen brachten
reichen Beifall mit ſich. Jn den nachfolgenden Kürfreiübungen
hatten ſich erwartungsgemäß die Oſterländer durchgeſetzt. Schon die
erſten Kämpfer ſchoben die Punktzahl kräftig nach oben. Die
Oſterländer erreichten 164 Punkte, Mittelthüringen 146 und Nord-
oſtthüringen 131 Punkte. Damit hatte der Oſterlandgau die Füh-
rung übernommen. Das Reckturnen, wohl der Höhepunkt der
Veranſtaltung, darf als hohe Schule des Mutes bezeichnet werden.
Der Oſterländer Turner Erwin Tretner- Altenburg ſtellte ſich
jetzt ſchon als beſter Einzelkämpfer vor.

Es ſiegten in der Geſamtpunktzahl:
Mittelthüringen 1498, Nordoſtthüringen 1342.

Die beſten Ein z elleiſtungen erzielten am Barren: Haar,
M. T. V. Schmölln (55 Punkte), Göring, Erfurter T. V.; am
Pferd: Tretner, T. Kl. Altenburg (59 Punkte); bei den Frei-

Oſterland 1504,

Jrosse Fr

Sport Spiel -Turnen
übungen: Kanis, Tſchft. Greiz (57 Punkte); am Reck: Tretner,
T. Kl. Altenburg (58 Punkte), Haar, M. T. V. Schmölln.

Die beſten Turner waren: Tretner, T. Kl. Altenburg, mit
215 Punkten, Haar, M. T. V. Schmölln, mit 209 Punkten, Glaſer,
Erfurter Tſchft., mit 202 Punkten.

Dieſer KunſtturnWettkampf war ein voller Erfolg für die
Turnerſchaft. Jm Schlußwort dankte der Oberturnwart der Halle
ſchen Turnerſchaft, Herr W. Klinz, allen Turnern und Gäſten
mit herzlichen Worten.

Defrsport
Rennen zu Leipzig

Preis von Schönefeld (2800 Mark, 1600 Meter). 1. Dr. H. Heß
Helgoländer (Tarras), 2. Parademarſch, 3. Kanzler. 4 liefen.
Tot.: Sieg: 38; Platz: 16, 18. 2 Lg.

Preis von Neuſtadt (2200 Mark, für dreijährige Maiden, 1400
Meter). 1. Geſt. Lechhofs Galan (Zachmeier), 2. Jrmingrad,
3. Electrola. 9 liefen. Tot.: Sieg: 130; Platz: 30, 18, 87.
2 L.

Reudnitzer Ausgleich (Ehrenpreis und 3000 Meter, Ausgleich
III, 2000 Meter). 1. W. Plüſchkes Kasbek (Grabſch), 2. Gilga
meſch, 3. Logarithmus. 7 liefen. Tot.: Sieg: 31; Platz: 12, 14,

18 21 Lg.Graſſi-Preis (5000 Mark, 1800 Meter). 1. W. Scharrs
Cſampas (Narr), 2. Gero, 3. Silo. 4 liefen. Tot.: Sieg:
22; Platz: 10, 10. 2-24 Lg.

Gohliſer Ausgleich (3800 Mark, Ausgleich II, 1600 Meter).
1. Nuſſenows Jntrigant (Klotz), 2. Oberon II, 3. Hurone.
6 liefen. Tot.: Sieg: 42; Platz: 24, 31. H. 138 29.

Preis von Marienebrunn (Ehrenpreis und 2800 Mark, 1000
Meter). 1. Geſt. Ellerwurths Traminer (Tarras), 2. Fonta,
3. Heimatliebe. 9 liefen. Tot.: Sieg: 41; Platz: 16, 19, 25.
K. Lyg.Preis von Möckern (2800 Mark, für Dreijährige, 1400 Meter.
1. Beckers Erdgeiſt (Staudinger), 2. Senta, 3. Hella X. 6 liefen.
Tot.: Sieg: 26; Platz: 18, 37. 134 1381 L.
Premiere in Hoppegarten

Preis von Weſtend (3500 Mark, 1200 Meter). 1. Geſt. Weils
Lebensretter (R. Zachmeier), 2. Orry (A. Ladendorff),
3. Eminenz (H. Braun). Tot.: 216:10; Platz 88, 14, 25:10.
Ferner: Orlamünde, Olymp, Arioviſt, Anskar, Jnſel.

Preis von Ruhleben (3000 Mark, 1400 Meter). 1. C. H.
Tuppacks Le a (K. Viſek), 2. Amönenwarte (A. Sajdik), 3. Rottland
(E. Grabſch). Tot.: 24:10; Platz: 14, 16:10. Ferner: Miniſter.

lin S. augeb
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Grunewald- Ausgleich (4100 Mark, 2000 Meter). 1. J. Kühnz
Tarnſchild (A. Sajdik), 2. Tuor (H. Braun), 8. Prellſtein
(J. Raſtenberger). Tot.: 177:10; Platz: 89, 48, 19:10. Ferner
Moloch, Wien, Torrone, Caſanova, Hartſchier, Türkenbund, Otavi,

Preis von Großen Stern (6800 Mark, 1200 Meter). 1. Frhr
S. A. von Oppenheims Markgraf (L. Varga), 2. Surhag
(E. Grabſch), 83. Dominici (E. Huguenin). Tot.: 16:10; Platz: 14
24:10. Ferner: Sturlſon, Mont Dore, Stereck.

Preis von Saubucht (4100 Mark, 1400 Meter): 1. E. G. Butzkez
Fürſt Emmp (E. Grabſch), 2. Lateran (A. Bleuler), 8. Parade
(E. Haynes). Tot.: 40:10; Platz: 15, 15, 21:10. Ferner: Prünags
Caſper, Falcone, Perſianer, Winſka Machvoran, Sonate.

Preis vom Jagdſchloß (3500 Mark, 1800 Meter). 1. S. Stern
Verwechſlung (J. Staudinger), 2. Habicht
3. Magnet (H. Böhlke). Tot.: 40:10; Platz: 16, 12:10. Ferner
Strug, Norge.

Preis vom Teufelsſee (3500 Mark, 1600 Meter). 1. Abt. 1. Geſt.
Pünſtorfs Blanker Hans (A. Sajdik), 2. Radames (G. Janet
3. Holdrio (Held). Tot.: 27:10; Platz: 15, 27, 47:10. Ferner
Mongole, Edu, Othello, Orchilla, Tantor, Dalie. 2. Abt. 1.
und W. Nettes Perena (R. Zachmeier), 2. Vaſall (J. Staudinger)
3. Servillia (Vinzenz). Tot.: 43:10; Platz: 20, 29, 80:10. Ferner
Landluft, Polydor, Funker, Alſterſtern, Hulda, Kang Shi, Regan

Kuree Sporrnuchrichren
Bolton Wanderers gewinnen den Pokal zum dritten Mal. J

Wembleyſtadion bei London wurde vor über 100 000 Zuſchauern da
Schlußſpiel um Englands Fußballpokal ausgetragen. Der Könſe
von England war krankheitshalber diesmal nicht in ſeiner Loge
Jhn vertrat der mit großer Begeiſterung begrüßte Prinz von Walez
Jn der erſten Halbzeit hatte Portsmouth weit mehr vom Spiel
aber Bolton kam mit viel Glück über die Gefahren hinweg. Na
der Pauſe änderte ſich das Bild, die Boltonians kamen auf und er
zielten zwei Tore. Ergebnis alſo: Bolton Wanderers Portsmoutt
2:0 (0:0).

x

Kreismeiſter im Geräteturnen des Kreiſes IIIc (Prov. Sachſen
Anhalt) der D. T. wurde im Zehnkampf Specht vom M. T. V. Magde
burg 1868 mit 169 Punkten vor Büttner T. V. 1845 Delitzſch. De
Gaumannſchaftskampf gewann der Magdeburger Turngau 631
Punkte vor dem Elbe-Saale und dem Elbe-Elſtergau.

Sport-Vereinsnachrichten
Reichsbahn T. S. V. Morgen Mittwoch 21-—22 Uhr Schwimm
ſtunde im Stadtbad.

beweist wiederum unsere große Leistungsfähigkeit!
Wasch- Kleiderstoffe

Wasch-Musseline
70-75 cm breit, grobe MAuster- Auswahl

Reinwollene Musseline
in mod., aparten Mustern, 70-78 em breit

indanthren, in viel. Mustern, 80 cm breit

Meter 0.78 0.65 0.45

Meter 2.45 2.09 1.40

Musseline-Wolina 1 10
Woll-Ersatz, 78-80 cm breit AAleter 1.60 1.25 L.
Zefirsfür Blusen u, Hauskleider, 68-70 em breit Meter 0.78 0.68 9.45

Trachten-Sioffe Meter 1.20 1.15 9.75

Damen- Strümpfe
7

Damen um. geren 0.45
armen Strümpfe un 985
Amen Strümpie u 78
Damen Strümpio u er un 85

men Strümpſo u gwee 2.90

Kinder Kleidung
Mädchen-Kleider gestreift oder Kariert mit
weibem Waschkragen, Größe 45

Mädchen- Kleider h ?rglne, 83 5.75
viel. Farben, entzückende Machart,

Mädchen- Mäntel aus imprägnierten uni und 5 50
Karierten Stoffen, Größe 45 Stück 9.50 7.76

i Schlupfbluse, aus sehr halt-Knaben- Anzüge baren marineblauen oder 6 75

melierten Stoffen, Größe O 9
Knaben 7 Mäntel aus einfarbigen od. en
melierten Stoffen. Größe O.

1.20
Stdek 2.85 1.85

röße 60 St. 9.75

Stück 15.50 10,50

lisch- 5 75
tück 14.75 9.75

Garnierte Damenhüte

Flotte Glocken
mit feseher Garnitur

Schicke Stroh-Kappen
sehr kleidsam, moderne Farben

Frauen- Hüte
mod. Getflechte, teils m. Reibergarvitur

Jugendliche Frühjahrshüte
mit Bluwengarnitur

Elegante Hüte
vornehmster Geschmack

m
Stück 5.25 3.90 2.75

Stück 7.75 5.50 3.75

Stück 8.75 6.75 3.90

Stück 9.50 „w4.25

Stück 16.50 12.50 8.75

Damen-Unterwäsche

Kunstseidene Schlüpfer er 200220 2.29
gestreift

Kunstseidene Prinzebröcke 1.18

Kunstseidene Hemdhosen 1.35
Stück 2.45 1.95 Le

Kunstseidene Rockhemdhosen

Stück 2.95 1.95

Stück 5.50 4.25 2.95

J 17 I7 e e

Damen- Kleider aus reinwollenem AMAusseline,
mod. Dessins, jugendl. Verarbeitung Stück 18.50 11.75

Damen- Kleider an Toilette 12.50
garniert, Sportform.

Damen- Kleider aus reinwollenem Popelipo 14 75
in großen Frauen-Weiten Stück 38.00 26.00

j aus bedruckter Japon-SeidoeDamen Kleider und Orépe de chine, in 15 50
modernen Mustern, flott verarbeitet Stück 48.00 26. 50

Damen- Kleider aus Veloutine, Wolle mitSeide, Rock mit Glocke od. Volants Stück 55.00 32.00 17.50

Damen- Kleider

6.75

W
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Bliek in vie
Prag, 30. April.

Auch der in geringer
Erſt nach

S

J. Kühn rf ſt 5 ſt 8Prellſtein Celegraphiſche Meldung,)
Ferner:

nd, Otavi
1, Krh. Aus noch unbekannten Gründen wurde die Nitroglyzerin-

2, See Abteilung der bei Pardubitz liegenden Tſchechoſlowa-
Platz: fiſchen Exploſivſtoffwerke durch eine Exploſion zer-

ſtösrt. Die Zahl der Todesopfer ſoll ſich auf fünf belaufen.
G. Butzkez Die Fabrik bot nach der Exploſion ein Bild furchtbarer
8. Paraden Lerwüſtung. Der mehrſtöckige Bau iſt vollkommen zerſtört.

Prüngse Große Eiſenteile und Balken wurden Hunderte von Metern fort
geſchleudert. Brennende Holzteile fielen auf die übrigen Gebäude

S. Stern der Fabrik, die ſofort in Flammen aufging.
Hahnes Entfernung befindliche Wald geriet in Brand.
Ferner vielen Stunden gelang es, das Feuer zu löſchen.

wurden ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert,
ſchädigt, z. T. gänzlich abgeriſſen.

Jn ganz Pardubitz
Dächer wurden be-

ermordet auf gefunden.
Feſtnahme von drei der Mordtat verdächtigen Perſonen, unter denen
ſich ein alter Mann befinden ſoll.
hat die Unterſuchung eingeleitet.
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Die Nachforſchungen führten zur

Die Staatsanwaltſchaft Hannover

Gewaltige Brände am Hartmannsweiler- Kopf
Telegraphiſche Meldung.))

Berlin, 30. April.
Ein ſchwerer Waldbrand iſt im Elſaß am Hartmannsweiler-Kop)

ausgebrochen. Das ganze Gebirge zwiſchen dem Tal von
Tann und dem von Gebweiler ſteht in Flammen. Durch den
Brand ſind Tauſende von alten Blindgängern und
vergeſſenen Handgrangaten zur Exploſiön gebracht worden.

Trotz verzweifelter Anſtrengung gelang es noch nicht, das Feuer,
das auf etwa zehn Kilometer breiter Front mit raſender Geſchwin-
digkeit um ſich greift, einzudämmen. Die Soldatenfried-
höfe von Molkenrain und Silberloch ſind bereits von den
Flammen erreicht worden. Man befürchtet, daß auch einige
der nächſtgelegenen Ortſchaften bedroht werden könnten. Während
der Nacht war der Feuerſchein im ganzen Oberelſaß deutlich ſicht-
bar. Sogar bis zum Schwarzwald muß er geſehen worden ſein,
denn in Mülhauſen trafen zahlreiche Telephonanrufe1. Ge t ev. Janek An einem Hauſe arbeiteten Maurer. Das Gerüſt ſtürzte ein, aus Baden ein, die nähere Nachrichten über das Brandunglück

Ferner wobei zwei der Arbeiter verletzt wurden. Die Leichen der bei der erbaten.bt.: 1. Kataſtrophe vermißten fünf Arbeiter wurden bereits geborgen. Die Das am Montag nachmittag im Elſaß und in Südbaden nieder-
audinger Zahl der Verletzten beträgt dreißig Der Schaden geht gegangene Gewitter, verbunden mit einem ſtarken Regen, hat denFerner n die Millionen. Die Fabrik gehört der Tſchechiſchen Exploſivſtoff Brand endlich gelöſcht. Viele Tauſende von Menſchen hatten ſich
zi, Regan] G. in Prag und befaßt ſich mit der Herſtellung aller für die angeſammelt, um die furchtbare Feuersbrunſt verfolgen zu können.

Induſtrie und die tſchechiſche Armee notwendigen Sprengſtoffe.

Bemerkenswert iſt, daß in dem heute veröffentlichten Geſchäfts New York, 30. April.vericht auf die beſonderen Sicherheitsmaßnahmen hingewieſen wird, Aus Veracruz (Mexiko) wird gemeldet, daß ein Großfeuerx,
Mal. J die Fabrikleitung getroffen habe. Sie hätten ſich ſo gut bewährt, wie es die Stadt ſeit Jahren nicht heimſuchte, 25 Häuſer in

Jn t r e ajauern da daß bisherige Unfälle ohne ernſte Folgen verliefen. Aſche legte. Darunter befinden ſich allein 12 Geſchäftshäuſer.
der König Es wird nunmehr bekannt, daß ſich ſchon in der letzten Woche Der Schaden wird auf 1 Million Peſos berechnet.iner Loge eine ſchwere Exploſion ereignet hat, wobei vier Arbeiter
on Walez ſchwer verletzt wurden, von denen zwei geſtorben ſind. Eine Fichte ſtürzt auf ein Auto

om Spiel Paris, 29. April.veg. Na Jn der Badekabine ermordet Glück im Unglück n dert n ruf und erf Hannover, 29. April. hatten die Jnſaſſen eines Autoomnibuſſes, der in Kaſſel mit einer S OLer Nähe von Mülhauſen (Elſaß) ſtürzte ein 20 Meter
ortsmoutt St b igſ die r deg tiefer Stadt hoher Fichtenſtamm, der gefällt werden ſollte, zu raſch zu BodenEin ſchweres Verbrechen wurde in der Badeanſtalt von raßenbahn zuſammenſtieß, die Mauer de tiefer gelegenen D. und ſauſte einen Abhang hinunter. Er ſtieß auf ein mit fünf Per

Reuſtadt a. Rbg. ausgeführt. Von einem Polizeiwachtmeiſter wurde parks durchbrach und über der Wand hängen blieb. Die Fahr ſonen beſetztes Auto, das in eine Schlucht geſchleudert wurde.
Sachſen in einer Badekabine die achtjährige Tochter des Aufſehers Stolle gäſte kamen mit dem Schrecken davon. Die fünf Jnſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen.

V. Magde e

itzſch. wo eSulenangebote n Feidenhauswort Fettdructzeile 15 Pf. beiJereinſenbung der Gebühren (auch in o NachhilfeBriefmarken) oder durch Poftnachnahme. und Beaufſſichtigung der Schularbeiten R mübernimmt für 6—-9jährige Kinder ſtaat- l InSuche el1SWe n 0 O 7 re T ote nrr V 3 rPreiſen. Angebote unter J. V. 2869 anSchwimm Jun Verwalter, die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Alleininhaber F. G. Ruhbland
wWirtſchaftsſehilfen, Lehrling jungenKellner mit 150 Kaution. Friedrich Mietgeſuche Preußenring 3.gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Schmeerſtraße 17/18. Ledigen
Schweizer ſucht Obiger.

Suche zu ſofort einen

kräft. Burſchenvon 15 bis 17 Jahren, der n hat,

Schweizer zu lernen. Obermelker
O. Holenſtein Stiftsgut Hohenebrabei Ebeleben (Kr. Sondershauſen).

Bäckerlehrling
findet gute Lehrſtelle in Bäckerei und
Konditorei. Fritz Jütte, Nordhauſen,
Kranichſtraße 20.

Suche
Oek.-Mamſells,

Kochmamſells, Stützen, Kinderfräuleins,
Köchinnen, Jungfern, Stubenmädchen,
Kochlernende. Friedrich Gareis,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Zchmeerſtraße 17/18.

Suche zum 15. ehrliches,
fleißiges vHausmädchen.
n Wiſſing, Dampßbäckerei, Schkeuditz,
Ba nhofſtraße 48.

Ordentliches

Hausmädchen,
nicht unter 18 Jahren, ab Juni für die
Sommermonate in kleinen Villenhaushalt
ſür Dölau geſucht. Zu melden mit Zeug-
niſſen Barfüßerſtraße 18, I.

Suche
Haus und

Stallmädchen

Gareis,

Mai ein

auſs Land. Frieda Becker, gewerbs-
mäßige Stellenvermitlerin, Gr. Ulrich
ſtraße 63.

Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche
ſofort oder 15. Mai älteres

ädchen,
welches ſchon in Stellung war, in kleine
Land wirtſchaft. Alwin Rödel, Einsdorf.

Junges Mädchen
oder Praktikantin zu ſofort oder ſpäter
geſucht gegen Penſionszahlung zur Er
ſernung der Hauswirtſchaft. M. Schlieck
mann, Schloß Auleben bei Nordhauſen.

Solides junges

Mädchen als Stütze
zu ſofort oder 1. Mai geſucht. Selbiges
muß in warmer und kalter Küche voll
ind o perfekt ſein. Mädchen vorhanden.

Helm, Bahnhofshotel, Schkenditz.
Zwei MäMädchen
ſür Landwirtſchaft geſucht.

Wille, Stendal, Bismarckſtr. 36.
Geſucht

Tagmädchen,welches ſchon g Stellun

loſem Ehepaar. Nähe Moritzburg. Be
dingung: ehrlich, fleißig, anſtellig, mit
Nähkenntniſſen. Angeboie unter G. U.
e an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 20
erbeten.

war, zu kinder-

Stellengeſuche
Vort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. beiJetenſenduns der ühren in
Vriefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Aelterer verheirateter Mann ſucht
Stellung als

„Virtſchaftsführer,
auch Armrleber areka mit. m

J P. 26 an die Seſchä et dieſer

impr., gute
Trenchcoat

Verarbeitung
1

Waschkleid
Indanthren, moderne Muster

Crepe
ca. 78 cm breit, reine Wolle,

Caid
in modernen Varben

Twill-
mar./weiß, schwarz/weiß, ca. 95 cm breit,

Foulard
reine Seide

Staatlich geprüfter

Maſſeur
ſucht Dauer oder Saiſonſtellung. An
gebote unter J. W. 2870 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

Suche für meinen ojahrigen Sohn,
welcher Oſtern ſeine Lehrzeit als

Bäcker
beendet hat, Stellung, wo er ſich in Kon
ditore; und Bäckerei weiterbilden kann.
Deutſch, Mühle Riethnordhauſen (Helme).

Chauffeur,
34 Jahre alt, ledig, gelernter Mechaniker,
Führerſchein 1, 2, 3 b, ſtadtkundig, auchfür Reiſewagen, ſucht Stellung. Zu
ſchriften unter J. Z. 2871 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Junger

S uhmachergeſelle
Jahre alt, ſucht für ſofort oder ſpäterStellung. Dauerſt ſtellung bevorzugt. Albert

Bäthge, Bösdorf (Kr. Gardelegen).
Suche für meinen Sohn, der ſchon zwei

Jahre gelernt hat,

Lehrſtelle
zum Weiterlernen.

Frau Auſt Beeſenſtedt.

Koch und
Kaffeemamſell,

u an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt
unter ifſt, zum 1. oder 15. Mai Stellung.e bei Lößl, Deſſau, Friederiken-

We r

Obermelker,
die einen Viehbeſtand von über 100 Stück
übernehmen. mit eigenen Leuten, ſolche
mit Frau, allein und Gehilfen, ledigeMelker, Kuhfütterer und Wirtſchafts
gehilfen ſuchen zu ſofort und ſpäter
Stelle. Guſtav Scholz, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Naumburg (Saale),
Bahnhofſtr. 5. Fernruf 245. Gegr. 1901.

NB. ehrere Schleſier-Mädchen ſuchen
zuſammen Stellung auf größerem Gut.

Hausdiener,
23 Jahre alt, ſucht Stellung zum 1. Mai
oder ſpäter. Angebote an E. Berthold,
Hausdiener, Schloß Hohenprießnitz bei
Eilenburg.

AlsHausſchneiderin
kann ich Fräulein H. Witzig, Wachtel-
weg 1, warm empfehlen. Jm Juli nochZeit frei. Frau v. Davier, Marsſtr. 9.
Suche für meine Tochter Stelle als
lernende

Mamſell
für ſofort oder ſpäter. Werkmeiſter Born-
ſchein, Ammendorf, Beeſener Straße 66.

Geſchickte

Hausſchneiderin
ſucht noch Kundſchaft. Angebote unter
J. U. 2868 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Verkäuferin,
welche Oſtern ihre Lehrzeit beendete, ſucht
in einem Handarbeits- oder Kurzwaren-
geſchäft Stellung. Angebote an O. Köhler,
Bleicherode, Angerberg 70.

mit in der Sprechſtunde helfen kann.

Junges Mädchen aus guter Familie
ſucht Stellung als

Kochlehrling
im Hotel oder Haushalt. Angebote an
M. Zimmermann Viſchofrode bei
Eisleben.

Mädchen,
21 Jahre alt, ſucht Stellung zum 15. Mai
oder ſpäter in beſſerem Hauſe, wo es
ſich im Haushalt weiter ausbilden kann,
evtl. auch zu Kindern. Angebote erbeten
unter M. Z. poſtlagernd Buttſtädt.

Gebildete, alleinſtehende Dame
2 2Wirkungskreis,

auch als Stütze unter Leitung der
Hausfrau. Langjährige Erfahrung in
Stadt- und Landhaushalt. Tüchtig,
arbeitsfreudig, alle Kenntniſſe.
unter J. S. 2866 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Schweſter,
26 Jahre alt, ohne Examen, welche
6 Jahre Schweſter war, in Heilanſtalt ge
arbeitet hat, erfahrene Krankenpflegerin,
ſucht Stellung in Kurhaus, Sanatorium,
Erholungs- oder Heilſtätte. Angebote
erbeten an M. Kohlhaas, Leipzig-Böhlitz
Ehrenberg, Mühlenſtraße 24, links.

ſucht

Angebote

Junges Fräulein, 17 Jahre alt,
beſſeren Kreiſen (Lyzeumbildung),
Stellung als

Haustochter
bei Arzt oder Zahnarzt, wo ſie evtl.

Zu
erfragen in der Geſchäftsſtehe d. Zeitung.

aus
ſucht

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Große Auswahl

Auswärtiger ſuchtbeſchlagnahmefreie Crepe-Feorgette Se
Wohnung Fecrepe Satin

et Ich deH. M. 299 an die Geſchäftsſtele d. Zig. Crepe de chine Z?o

öbl reine Seidgon öb imm c kath Veloutine 480
Wirtsleuten (doch nicht Bedingung zum Soide mit Wolle. 640
1. Mai geſucht. Zuſchriften mit
preis unter J. E. 2854 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

S Vermietungen
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinfendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Braulseide 6
Japanseide o S

schön Musterfuir sollen

Wohnungen
tauſcht und vermietet
CentralNachweis, Streiberſtr. 27, II.
Gut möbliertes

Zimmer
ab 1. Mai frei. Lehmann, Sternſtr. 8, III.

Giebel,
friſch verputzt, zu Reklamezwecken ſofort

Chaiſelongue
F. RNieevtl. mit Decke,

mann, Volkmanuſtraße 15, I.

Cut. mit Weſte,
c du beriefen gut erhalten, Größe
1,70, zu verkaufen. Reinſch, weſtl.
Ladenbergſtraße 50, L

zu vermieten. Reuter, Krauſenſtraße 23. Gut ſpielendes
Kleines, einfach möbliertes G rammophon

Zimmer billig zu verkaufen. Halle, Brunos-
an ſoliden Herrn zu vermieten. (Bahn- warte 55, part., r.
nähe.) Röſerſtraße 4, III, links. Weißer

Gut möbliertes großes

Vorderzimmer
n berufstätigen Herrn (oder Dame) vom

Mai ab zu vermieten. Uleſtraße 15, I

Geldverkehr

Kinderwagen
für 35 RM. zu verkaufen. T igung:
l-4 Uhr Stephanſtraſte 3, part.

Philips-
Gleichrichter

zum Aku-Laden zu verkaufen. Halle,

Aufwertungs und rNeueinkbadewanneGoldhypotheken. zu Zint Halle, Hochſtr. 5, III, r.
Angebote unter J. A. 2850 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 3 Tonnen

Adler-Laſtwagen,
25/40 P. wenig gebraucht, betriebs-
tüchtig, verkauft billig Kurt Lpenberg

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei Brunoswarte 27. Fernruf 287 53
Voreinſendung der Gebühren (auch inBriefmarken) oder durch Poſtnachnahme. Viehwagen

billig zu verkaufen H. Branuer,
Sternſtraße 14.Hausgrundſtück

i Vernoſee, ſeferf“ prelgeert Lage Ziegenzuchtverein Bad Berka hat
2 ezahlungsfähigen Selbſtkäufer abzugeben. BVock- und

Sofort beziehbar. Paul Arndt, Arend Cſee (Altmark), Hohe Warthe 24. Mutterlämmer
der weißen, hornloſen deutſchen Edel
ziege von nur mit höchſten Preiſen pre
miierten Eltern mit Abſtammungsnach
weis abzugeben.

1 Transmiſſion,
Welle 30524360 mmm, mit 4 Schnurſcheiben,
2 Riemenſcheiben, Stehlager (Ring-
ſchmierung); desgleichen

1 Drehſtrommotor,
1.2 P. 8., 380 B., 1250 T., mit Spannſchienen uſw., umzugshalber preiswert r e er re er
zu verkaufen. Paul Arndt, Gravier
anſtalt, Arendſee (Altmarkh). in Mengen von 15 Ztrn. und mehr hat

nene laufend preiswert abzugebenZwei eichene

Waſchtviletten, Frenyberg Brauerei
gebraucht, verkauft Aug. Kunert K Söhne, Fernruf Sammelnummer 27021.
Große Ulrichſtraße 11



Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: leicht befeſtigt.

Halle, 30. April. Riebeck Montan wurden 1 Prozent höher ge-
ſucht, ohne daß Material angeboten wurde. Ammendorfer Papier
wurden etwas höher umgeſetzt. Von Maſchinenwerten waren Halle
Zimmermann geſucht und leicht befeſtigt. Gottfried Lindner gingen

leichtes Nachlaſſen der Nachfrage ein. Tagesgeld erforderte immer
noch 824 bis 1028 Prozent, dagegen war Monatsgeld mit 838 bis
9 Prozent zu haben. Am internationalen Deviſenmarkt war
der Dollar ſtark angeboten. Auch Pfunde weiter ſchwächer.
Man nannte Kabel Mark 4,21,75 Br. und Pfunde Mark 20,4634 Br.

Berliner DevifenKurſe

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 30, April 1929

11,00--10,90, Dezember 11,10--11,06, OktoberDez.
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 30. April. (Weißzucker.) Preis für
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab h Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Tendenz: ſtill

Magdeburg, 30. April. (Ro

11,05 11 00.

Weip.

Telegraphische Auszahlungen Bank 30. 4 20. 4 z u de r) per Nettozentner ohnezu letztem Kurſe um, Schraplauer Kalk konnten 1 Prozent anziehen. Heutsehſand, Reiehsb.- Diskza Oiskt. Geld Briet Geid Briet Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz
4. 27. 4 g. 4. am an ires h a 1123 4735 |Rendement Nachproduki, Baſis 75 Prozent Rendement30. 4. 27. 4. 30. 4. anada an. Dollar S 4. 5 H.Adca 124.26 0 126.50 Glauz. Zucker 80. G 80. Japan 1 en 5.48 1.894 1.898 1.896 1.900 b) Schkl e ſ i en a 88 n Was 75 Nach aufHall. Bankv. 1260. b 121. 50 Halie Mal 125. G 125. Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.066 2.070 2.060 2.070 produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Rachprodukt, Baſi Proz. Frank v

Gew. u. Hdlsbk. 91.60 G 90.50 Hall. Masch. London Letr. 5 20. 149 20.485 20.45620.49 Rendement Tendenz: ſtill. das SLandkreditbk. 94. 94. Hall. Röhr.- W. 61. 6 l. New Vork 1 Dollar 5 4.2183 4.221 4.2164.222Zörbig. Bank 76. c 76. Hildebr. Mühlen 44. 47. Rio de Janelro 1 Nilreis 0.502 0.504 0.502 0.6094 Butter ſonetKali Rrügersh. Moritz Jahr 10. 60 10 bruguay 1 Gold Peso r 4976 4-074 zer ſtMansteli r Geh. Jenteseh weleräam 108 ſo *7.43 e Berlin, 30. April. I. Qualität 1,57, II. Qualität 1,48, ab-Prehbl. A.-G. 170. B 170. Kaiserbad Athen 100 Drachmen 10 5.46 R alität 122. Tendenz: ſteti de morgRiebeck Montan 137. 6 136. Schmiedeberg en S 36 5 37 fallende Qualität 1,32. Tendenz: ſtetig. gachtkälJ 135 u est 3r Wie Wo r. Tirane 44.50 b 41.50 panzlg 100 Gulden 7 81.78 81.89 81.75 81.91
Ammendorf Pap. 160.50 160. Scehrapl. Kalk 68. G 67. Helsingfors 100 inn. M. 7 10.593 10.618 10.69 10.61
Sröliw. Pa 163. Stadtm. Alsleben 78.- Tallen 100 Liro 7 105 27. 146 Webſtoffe DieKönnern al 116.-—- 6115.- Vester 759.50 b 59.76 Jugoslawien 100 Dinar 6 7.408 7.422 u J
Eilenb. Kattun 44.50 B. 174650 )egelin Hub. 25. Kopenhagen 18 G r 9 5 z5 Bremer Terminnotierangen für Baumwolle vom 30. April (Mitgeteiite rn zit a. von 32 re 49 le c 112.87 112.59 on der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notferungen des BremerFngelhardt 2222 ZueK. R. Halle r z i Franken 35 16.485 16.605 16.475 16.616 Vereins für Terminnhandeſ in Baumwone, noräamerikanisehe Baumwon. Vor deF. Zimm. Co. 22.- G 21.25 H. Hettet, Prag 100 Kronen 5 12.472 12.492 12.479 12. 498 Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins. t Tage

er Büßri 0 Por t 33 81.16 81.21 81.16 81.82 Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Doharcents netto se:Jm Frei verke h r notierten: 24 ühring 1 G. Portland Schweiz v 342 z s047 z1068 29, 4. 1 Uhr Mai 10.81 B. 19.79 jun 19.71 8.. 19.70 G., Okt. 20.00 B., ihre M
Saale Caeſar Loretz 11 G., Czarnowanz Hanfimport n 106 Pegeteon 5 60.59 60.61 60.72 85 19.99 G. Dez. 20.00 19.96 G., Jan. 1930 19.99 6., 19.97 G. März 20.03 B. 20.02 G. n fah

Slockeim 100 Kronen 42, 112.69 112.81 113.62 112.84 29. 4. Schluß Maj 19.72 B. 19.70 G., Juli 19.665 B. 19.62 G. Okt. 19.90 B., 19.880.,
J toekh 7 u 6618 69.90 69.20 b. Dez. 19.84 3. 19.81 G., Januar 1930 19.85 8.. 19.81 G., Marz 19.88 8., 1986 MädeLeipziger Börſ Oosterroieh abgest. [00 Bohinns t e ne e e e e e ſo1962 G., Dez. 19.68 B. 19.66 G. Januar 1950 19.61 19.61 G., März 19.69 8., Je ſi

30. 4.] 29. 4. 30. 4. 29. 4. Getreide und Pro 19.65 G. Tendenz abgeschwächt. lungsur126.0 Piano Zimm. 63. 64.50 raſchtez. Hyp. B. s 120 I-pz. Spitzen 180.5 130.5 Berlin, 30. April. Am Lieferungsmarkt erfolgten heute weitere volte tgehe Bl 187.0 188.6 e Realiſationen in Maiweizen und roggen. Abgaben von Repor- Metalle an jPrita Steina 121.0 121.0 teuren bewirkten auch ein Nachgeben der Julinotierungen. Die Berliner Aetieronger. Preise ab Hager in Peutsehland tür 10 x S
Chemn. Spinne 5.75 Lindner Meldungen von Ueberſee lauteten erneut ſchwächer und auch die cif Elektrolyt- 39. 4 29. 4. r 30. 4. 29. 4. rein 2
Chromo Najork 116.0 1338 t g 1859 333 Forderungen waren wiederum ermäßigt, ohne daß ſich in Auslands- 9 ter Utten, 171.50 171.60 er j keiJ e ittw. Baumw. Web. getreide Geſchäft entwickeln konnte. Vom r ne d r Kohzink i. r. 992 184 o an
Därfeld 68. Nordd. Wolle 1825 1620 Roggen in Waggonware immer noch nicht ſtärker angeboten, das vor Ferkehr Reinnickel s fall at zen n m Tinnau e handene Offercenmaterial in Kahnware findet bei den Miüthlen Reneſt. Aiatten Zum u e Kindea. See Then 84.60 82. pittler 2i8.0 218.0 Unterkuntf, wobei Aufgelder gegenüber den MaiLieferungspreiſen Orig. AHhtten- Silber in ren den und
Faradit 40. 40. Presto 757 77 j erzielt werden. Am Mehlmarkte zeigte ſich wohl hier und da Nach Alumin. i. B. ch o ein 26-77.0076, 76-77 demKammg. CGautsch Rtuee Walther v u frage des nur ſchwach verſorgten Konſums, die abgegebenen Unter W. od. Dr. 190 1 r x 75. 265--77. indSee Chemn 260.0 Re Zucker 48.- 48. gebote führten jedoch nur ſelten zu Geſchäften. Hafer liegt bei Lüeb e
Glauz. Zucker 3- 80. i 13 reichlicherem Angebot und Zurückhaltung des Konſums eher vieh m DHalle a o ſchwächer. Gerſte ſtill.ucker 56. 66. Schönherr 100.0 ſ I11.7s 11.76 Sehuh Salzer 296.0 289.0 nern 90. April. Für 100 g. 30. 4. 2 S Rindor, Be er 33 er e en Eäe ure Purecn poſtiſt e

en e ine e. e ehe727 St onr 29 izen, 97.0 226 998 oggenme 26.90 28. 60 27. (0--28. u 7. Se hur. Wenn s 33 z m a entie 14.60-14.70 e 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pf. eher46. Thür. Wolle 95 oggenkleie 14.20--14.4014. 29 14.4 do Tuerer 3. 98. Tränkner W an 26 Raßs, 1000 kg 30. 4. 26. 4. 30. 4. 26. 4Landkr. Kulkw 88. 50 89. 25 Wotan x Sommergersto lag 920 0 2 80. 230.0 Leinsaat a Oehsen A 56--59 5660 Kälber 4 Vor de37 7i D 8 g 5 tLpz. Baumwolle 163.0 163.0 Littau M. W. Wintergerste 2 9 15 w- 5 Viktoriaerbsen 43. 00-—50. 00 43. 00- 50. 00 B. 52 63 56 B. 73--86 75 87 dem KirK arn 96.50 95. 50 Prehlitz A. 169.0 169.0 n. mar (301 5067 Speiseerbsen 28.00-—-34.00 28. 00 34. 00 o 48-50 49-61 C 5657--70 58lein Sehtenans 145.0 145.0 s m 202. ſo. 208. O httererbsen, L. 23.00 D. 4946 42 47 Dp42 42 tte, daß
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n Pie Berzweiſlungstat eines Liebespaares

Erfurt, 80. April.
Küogen I Aeudietendorf ſpielte ſich eine Liebestragödie unter
üngeen Prrtigen Vegleitumſtänden ab. Der aus Seebergen bei Gotha
Melis be Irende verheiratete Schloſſer Hermann Wagner unterhielt

enz: ſtill. Jungen zu einem Mädchen aus Apfelſtädt bei Gotha namens
entner ohne junk, mit dem er in einer Metallwarenfarik in Arnſtadt zu
3 88 Proz frenarbeitete. Das Verhältnis war nicht ohne Folgen geblieben,
idement Pie beiden beſchloſſen, aus dem Leben zu ſcheiden. Als ſie
it Nach I auf der Eiſenbahnſtrecke Gotha Erfurt umherirrten, wurde
ſis 75 Pro Frank von der Geburt eines Kindes überraſcht. Beide

das Kind liegen und warfen ſich unter den nächſten
ſonen zug, der die Strecke paſſierte. Sie wurden furcht
zerſtückelt und waren ſofort tot. Die Leiche des Kindest 1,48, b-v morgens am Bahndamm gefunden; unter den Einwirkungen

gachtkälte war es erfroren.

Die unauffindbare Kindesleiche
Mitgeteilt rI. Halberſtadt, 28. April.des Bremer tBaumwon. PLor dem großen Schöffengericht in Halberſtadt hatten ſich

es Vereins. I Tage die Lageriſtin Emmi Röbbeling aus Magdeburg
ihre Mutter, Frau Marie Röbbeling aus OHſchersleben,
n fahrläſſiger Kindestötung zu verantworten. Das

Mädchen verkehrte in Magdeburg mit einem Schloſſer und
te ſich Mutter. Vor ihrer Niederkunft verlebte ſie einen kurzen
lungsurlaub in Suderode. Als ſie auf der Heimfahrt war,

aſchte ſie der Storch. Einige Tage darauf kam ihr Bräutigam

das Kindchen heim. Jn derſelben Nacht noch iſt das Kind ge-
kur m n. Wie die Großmutter meinte, an Krämpfen, von denen es

j kein Arzt hätte retten können. Das Merkwürdige war nun
194 daß man anderntags nicht zum Standesamt ging, um den
660 fall anzuzeigen. Die Großmutter ſchickte ihre Tochter mit

89—87 Kinde nach Magdeburg, um es der Leute wegen dort anzu-
den und begraben zu laſſen. Selbſt der Vater Röbbeling wußte

00 75.76--77 h dem ganzen Vorfall nichts. Emmi Röbbeling fuhr mit dem
n Kinde nach Magdeburg, irrte dort den ganzen Tag umher und
erließ es, die Behörden zu benachrichtigen, ſondern begrub das

im Biederitzer Buſch. Als ſie hinterher verſuchte, vom
peſtift eine Beſcheinigung zu erhalten, daß das Kindchen nicht
nsfähig war, kam die Sache ans Licht. Trotz aller Nach-
chungen der Magdeburger Kriminalpolizei fand man im
deritzer Buſch die Kindesleiche nicht.
Vor dem Schöffengericht meinten die beiden Angeklagten, daß
dem Kindchen nichts getan hätten. Da ein Sachverſtändiger er-
te, daß es nicht un wahrſcheinlich ſei, daß das Kind ſelbſt unter
ateziehung eines Arztes an Krämpfen geſtorben ſein könnte-

den trotz ſchweren Verdachts die beiden Frauen von Strafe und
ten freigeſprochen.

Auftrieb 1466
sen, 3850 Kàl-
weine.

r Sangerhäuſer Kreis-Etat genehmigt
Sangerhauſen, 29. April.

Der Kreistag genehmigte mit 20 gegen 6 Stimmen den
eishaushalt, der in Einnahmen und Ausgaben mit
;30 434 Rm. (i. V. 2 133 766 Rm.) abſchließt, bei einem Fehl-

Titag von 759 5818 Rm. Die Deckung ſoll erfolgen durchGefrier- ti z m 32 r wannegos ne unFleiſch rozentigen Zuſchlag zu 523 519 Rm. Einkommen- und
jrperſchaftsſteuer ſowie durch 98 Prozent (i. V.

D b Prozent) Zuſchlag zu 487 788 Rm. Grundvermögens-
7 uer und 98 Prozent (i. V. 116 Prozent) Zuſchlag zu 60 000
2 ichsmark Gewerbeſteuer. Der Kreistag beſchloß ferner,
S Gasfernverſorgungs anſtalt „Goldene Aue-
m ichsfeld“ mit einem Stammaktienanteil von 50000 Rm. bei-

treten.

ei Todesopfer eines Motorradunfalls

z Wolmirſtedt, 30. April.Hörfehler tnm m Der Fleiſcher Werner Thieß fuhr in Niederndodeleben in
30. 4. 29. Pller Fahrt gegen eine Gartenmauer. Der Sozius

r ſofort tot; der Fahrer erlag im Krankenhaus ſeinen Ver-
53.50 53. t3179 a frungen.
35.50 314
i er neue Superintendent des Kirchenkreiſes Halle-Land

50. 275,

31.75 31.4 M 20 Nyri1413] 10 Reideburg, 30. April.64. )5, z JReideburg hatte ſeinen großen Tag. Der neue Superintendent
55.- rde von Gen.-Sup. D. Schöttler unter zahlreicher“ Be-
10 o 10 ligung des ganzen Kirchenkreiſes als Pfarrer von Reide-
h und als Superintendent von Halle-Land I65. ierlich eingeführt. D. Schöttler begrüßte die Pfarrer, die

lteſten und Verordneten, die Patrone und Patronatsvorſteher
114.0 die Gemeindeglieder. Er begrüßte den alten Ephorus von
W alle-Land J, Oberkonſiſtorialrat Gutſchmidt, der an der
231.0 eier teilnahm; er gedachte des hochverdienten Sup. D. Paſche,
S ſich im Dienſt an der Kirche ſelbſt verzehrt hat, und dankte dem
68. uperintendentur- Vertreter Pf. Müller- Hohenthurm in herz-
5 hen anerkennenden Worten für die treuen Dienſte, die er in der
104.0 wiſchenzeit dem Kirchenkreis geleiſtet hat.
r Der neue Superintendent, Sup. Stagemmler, ſeit 1924
21.50 duſtriepfarrer in Wolfen, wurde am 2. Februar 1889 in
76, ſchnik (Provinz Poſen) geboren. 1911--13 war er Mitglied des
i21.0 redigerſeminars von Wittenberg, ſeit 1919 2. Pfarrer und Pfarrer
z n Kraſſig und Oelſig. Gen.-Sup. D. Schöttler wies darauf hin,
132.0 aß nicht Pf. Staemmler ſich das Amt geſucht habe, ſondern daß
8.79 t von der Kirche als Superintendent gerufen ſei. Mit einem

dort aus der Apoſtelgeſchichte kennzeichnete er deshalb den Amts
g des neuen Superintendenten als den Weg Gottes, ſein Werk
s das Werk für Gott, ſeine Kraft als Kraft aus Gott, begleitet

n göttlichem Segen. Er wies hin auf die Bedeutung dieſer

holte trotz des Einſpruchs der Oberſchweſter die junge Mutter 7

Superintendentur, die unmittelbar vor den Toren Halles liege,
unſeres Halle, das eine Sorgenſtadt Luthers, eine Werkſtatt Auguſt
Hermann Franckes, eine Heimſtatt der Bibelgeſellſchaft und nun
eine moderne Wirtſchafts und Verkehrsſtadt ſei. Für ſolches Amt
werde ein ganzer Mann mit dem Einſatz ſeiner ganzen Perſönlich-
keit gefordert.

Nach der Einführung fand
konferenz in der Kirche ſtatt.

eine freie Aelteſten-

Von der deutſchen akademiſchen Sängerbewegung

Der nicht Farben tragende Sondershäuſer Ver-
band deutſcher Sängerverbindungen (S. V.), dem
an der hieſigen Univerſität die Sängerſchaft Ascania an-
gehört, rüſtet ſich zu einem Zuſammentreffen in Sondershauſen für
alle Bundesbrüder der 27 beſtehenden UniverſitätsSängerver-

zu
1894 und 1899 in

an der Bahnſtrecke
ſchon

Wippertale
Die Tage der Pfingſten 1929 ſollen

überwältigende Tage werden, umwoben vom deutſchen Lied, ver-

anmutigen
waren.

Sondershauſen, im
Erfurt--Nordhauſen,

ſchönt durch brüderliche Freundſchaft, geadelt durch den vater-
ländiſchen Gedanken. Am Pfingſtſonntag 4 Uhr wird die Ein-
weihung des großen Denkmals für die Ge-
fallenen des S. Deutſcher Sängerverbindungen auf dem
ſchönſten Punkte des die Stadt im Süden umfaſſenden Höhenzuges
ſtattfinden. Der S. V. hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die
Pflege des deutſchen Liedes an den deutſchen Hochſchulen zu fördern
und ſangesfrohe Studiengenoſſen unter ſeine Fahne zu ſammeln,
ihnen eine frohbegeiſterte Studentenzeit zu bieten und für das
ganze Leben eine Heimſtätte der Freundſchaft zu ſein.

M

Stendal
Stendal, 29. April.

Drei Todesopfer in

3. Stendaler Kilometerprüfung für
ein drittes Todesopfer ge-

Der Unglücksfall bei der
Automobile und Motorräder hat
fordert. Heute morgen iſt auch der Fahrer des Unglückswagens,
Baron von Wentzel-Moſau, ſeinen Verletzungen erlegen.
W c T tDie beiden anderen Toten ſind der Beifahrer Chriſtian Schepp
aus Werden bei Köln, der in den Dienſten des Barons von Wentzel
ſtand, und der Zuſchauer, ein Herr de Beaux aus Stendal, der
auf der Stelle verbrannte. Ferner wurden ſchwer ver-
letzt ein Radfahrer Endert aus Buch an der Elbe und Tierzucht-
inſpektor Götze aus Stendal. Letzterer hat hauptſächlich ſchwere
innere Verletzungen davongetragen, die dadurch entſtanden ſind, daß
von den umſtürzenden Wagen Teile abgeſprungen und ihm vor die
Bruſt geflogen ſind. Lebensgefahr beſteht bei den beiden Schwer-
verletzten allem Anſchein nach nicht.

Kriegerverbandstag in Könnern
Könnern, 30. April.

Am Sonntag, dem 5. Mai, nachmittags ?42 Uhr, findet der dies-
jährige Frühjahrs-Verbandstag des Kriegerverbandes des
Saal- und Stadtkreiſes Halle im Hotel „Goldener Ring“
in Könnern ſtatt. Die Tagesordnung enthält folgende
Punkte: 1. Begrüßung durch den Vorſitzenden 2. Feſtſetzung der An-
weſenheitsliſte; 3. Bericht über die Tätigkeit im Verbande während
des Geſchäftsjahres 1928 (Kamerad Hoffmann); 4. Kaſſenbericht,
Bericht der Kaſſenprüfer und Entlaſtung des Vorſtandes; 5. Erſatz
wahl für den zurücktretenden Führer der Verbandsgruppe Löbejün;
6. Bericht über die Tätigkeit der Meiſterſchaftsfechtſchule 52 (Kamerad
Biſchof); 7. Bericht über die Tätigkeit der Kb.- und Kh.-Gruppe
(Kamerad Limbecker); 8. Bericht über die Sterbegeld-Beihilfs-
kaſſe des Verbandes (Kamerad Rohr).

Wernigerode. Ein kleiner Junge von fünf Jahren fiel in die
Holtemme und ertrank.

wi. Zſcherben. Zſcherben hat ſich infolge der Nähe der Großſtadt
Halle durch den Neubau mehrerer Häuſer vorteilhaft ver-
ändert. Auch jetzt wird von der Gemeinde mit Hilfe des Saal-
kreiſes ein größeres Haus mit etwa 10--12 Wohnungen errichtet,
ebenſo iſt der Bau kleinerer Häuſer von Privaten geplant. Jm
allgemeinen aber herrſcht bisher in der Umgebung infolge der großen
Geldknappheit trotz des Wohnungsmangels nur geringe Bautätigkeit.

Sachſen Anhalt Thüringen Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 30. April 1920

w
Kleine Provineancochrichren

Wegen des Eiſenbahnunglücks auf
dem hieſigen Bahnhof, das ein Todesopfer gefordert hat, war u. a.
der Zugführer Heinrich Schwalenberg aus Jerxheim zu vier

rl. Badersleben,

Seine gegen das Urteil
der großen Strafkammer

Monaten Gefängnis verurteilt worden.
eingelegte Berufung wurde jetzt von
Halberſtadt abgewieſen.

Beeſen. Kürzlich beging das Gröberſche Ehepaar das Feſt
der goldenen Hochzeit.
F. Deſſau. Der Bergaſſeſſor Ulrich Jung in Deſſau iſt als Regie-

rüngs- und Bergrat planmäßig angeſtellt und mit der Verwaltung
der Stelle des BVergrevierbeamten beauftragt worden.

II. Döllnitz. Die von den hieſigen Mühlenwerken nach der Aue
über die Elſter führende Brücke, die durch Eis-Sprengungen ſehr be
ſchädigt war, iſt fertiggeſtellt und für den Verkehr wieder frei
gegeben worden.

II. Döllnitz. Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung
wurde beſchloſſen, der Ueberlandzentrale Saaklkreis- Bitterfeld eine
Bauſtelle in der Halleſchen Straße zur Errichtung eines Transfor-
matorenhauſes zur Verfügung zu ſtellen. Einem Antrag, zu dem
Bau des Lehrerwohnhauſes ein Darlehen in Höhe von 18 500 Mark
aufzunehmen, wurde zugeſtimmt. Auf einen Antrag des Sport
kartells, den Kreis zu veranlaſſen, daß die von den hieſigen Mühlen
werken nach der Aue über die Elſter führende Brücke, die ſeinerzeit
bei den Eisſprengungen ſtark beſchädigt und für den Verkehr ge-
ſperrt worden iſt, recht bald wieder in Ordnung gebracht wird,
teilte der Gemeindevorſteher mit, daß er bereits mit dem
Landrat wegen dieſer Angelegenheit Rückſprache genommen
habe. Die Reparatur der Brücke ſoll in nächſter Zeit vor
genommen werden. Ferner ſoll bei der Oberpoſtdirektion beantragt
werden, den Fahrpreis von hier nach Ammendorf oder umgekehrt
von 40 Pfennig auf 30 Pfennig zu ermäßigen.

8 Bad Liebenwerda. Mit dem Neubau des Verwaltungsgebäudes
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den Kreis
Liebenwerda wird am 2. Mai begonnen. Die Finanzierung des
Neubaues erfolgt durch die Kreisſparkaſſe, die das Baukapital unter
Bürgſchaft der Stadt zu mäßigem Zinsſatz zur Verfügung ſtellt.

wi. Schlettau. Ein größeres Wohnhaus mit 10 bis
12 Wohnungen wird jetzt hier mit Hilfe des Merſeburger Kreiſes
errichtet. Während früher im Halleſchen Kaliwerk Schlettau gegen
400 Mann beſchäftigt wurden, arbeiten jetzt, nach dem Umbau zu
einem Salzwerk, weniger als 100. Mit dem Kartoffellegen iſt
hier und in der Umgebung begonnen worden.

Weißenfels
Die Preisträger der Gaſtwirte-Ausſtellung. Wie ſchon kurz

berichtet, hatte die „Dedega“ einen außerordentlich guten Beſuch
aufzüweiſen, ſo daß faſt die Beſucherzahl 7000 erreicht wurde. Als
6000. Beſucher wurde Frau Marga Hahn mit einer koſtbaren
Kriſtallſchale bedacht. Für alle Beteiligten und auch für die Stadt
ſelbſt war die Ausſtellung ein großer Erfolg, die zu Wiederholungen
ſolcher Veranſtaltungen anregt, vorausgeſetzt, daß die Leitung ſich
wieder in fachmänniſchen Händen befindet. Das Ende der Aus-
ſtellung bildete eine Abſchlußfeier im „Herrmannsgarten“, wo auch
die Preisträger bekanntgegeben wurden. Als höchſte Auszeichnung
erhielten die große Goldene Plakette der Stadt
Weißenfels Brehmer, Ottomar, Nachf. Karl Schulze,
Halle Enke, Hermann, Jnh. Karl Enke, Weißenfels; Helm,

Paul, Fleiſchermeiſter, Weißenfels; Heinrich, E., HausfürſtCafé,
Weinhandlung, Weißenfels; Schütze, Vouis,

Weißenfels; Henkel u. Co. A.-G., Düſſeldorf. Die Goldene
Verbandsmedaille erhielten: Lautenſchläger, W.,
Herrenmühle, Weißenfels; Brodthuhn, Hermann, Konſerven-,
Wurſt u. Fleiſchwarenfabrik, Halle. Silberne Verbands
medagillen fielen an: Gaswerk-Weißenfels; Klaar u. Co.,
Fr., Weißenfels. Ehrenpreiſe erhielten: Geſellſchaftshaus
„Schumanns Garten“, Viktoria-Café, Klempnermeiſter
Paul Günther, Hotel „Goldener Hirſch“, Fleiſchermeiſter
Otto Seidel, Otto Pilz, Stadttheater, Kurt Welzel, Hotel
„Sächſiſcher Hob“, Hotel „Feldſchlößchen“, Hotel „Zum
Nelkenbuſch“, Fachſchule der Kellnerlehrlinge,
Reſtaurant „Herrmannsgarten“ und „Marienhof“ (Jnh.

Konditorei und

Paul Schunke), ſämtlich in Weißenfels. Auswärtige men
Barthel u. Naeter, Halle; Boeck, Alfred, Delitzſch;

Woldemar, Hirſchfeld (Thür.); Fuchs u. Hoff
Fleiſchwarenfabrik Karl Schütze, Erfurt

Clemens u, Heinrich Fleiſchhauer, Emmerich
(Rhein). Die Goldene Medaille des Kreisvereins er-
hielten: Brauerei Otto Gürth, Bund der Hotel-, Reſtau-
rant- und Café-Angeſtellten, Chabeſofabrik, Karl
Vonengel, F. G. Menge, Willi Putzer, Stadtbrauerei F. Oett-
ler, alle aus Weißenfels. Auswärtige Firmen: H. Artmann,
Duderſtadt; Otto Buhlmann, Leipzig; Auguſt Dahme,
Zieſar; Ernſt Herrſchuh, Maſchinenfabrik, rwinÜhley, Wilhelm, Nordhauſen; Naumann u. Co., inkoſt
fabrikate, Halle. Die Silberne Medaille des Kreis-
vereins: Fritz Hauer, Hermann Hollſtein, Ernſt Obigt,
Carl Reiter, Wilhelm Hagel, Rundfunk-Zentrale,
Sprenger u. Söhne, Weißenfels. Auswärtige Firmen:
Albert Höllſcher, Berlin; National-Regiſtrierkaſſen

Büchner,
mann, Leipzig;
Dr

G. m. b. H., Berlin; Alfred Rohr, Leipzig. Die große
Goldene Ausſtellungsmedaille bekamen: Söhnert
Nachf., Jnh. Haaſe u. Voigt; Otto Schröder, Delikateſſen;
Städtiſches Eltwerk; Walter Tettenborn; Max
Thieme Richard Gumpel; Emil Joske, Weißenfels. Aus
wärtige Firmen: Bergner u. Co., Leipzig; Dampfmolkerei
Prittitz; Davidſohn, Dresden; Jtzinger, Leipzig;
Bierdruckapparate-Fabrik, Leipzig; Bauer u. Co.;
Theatermalerei Schulze, Berlin; Minimax-Appa-
ratebau, Berlin; Großkaffeehandlung Hoffmann, Naumburg.

Dem Ausſtellungsleiter Huſter, Berlin, wurden für ſeine
muſtergültige Arbeit mehrere Auszeichnungen zuteil.

Die Unterſtützungszahlung an Rentner erfolgt am Mittwoch,
1. Mai, an Kleinrentner; am Donnerstag, dem 2. Mai, an Sozial
rentner; an beiden Tagen von 9--12 Uhr.

Wenn in den Tropen

munenandere

2

de

Kaffee und Tee tranken,

trank ich eine habe Flasche

bei der ich mein Tagesprogramm entwarf.

Und so kam es, daß viele meiner Freunde,

meine Ausdauer und meine Gesundheit

bewundernd, selbst den Entschluß faßten

und sich ebenfalls auf. Zugeſf eimztellten.



Preublsche Hypotheken Aktien Bank
Böloang per à Dezember 1928,e XÄÜ e

Aktlva RM.Anlage im Hypothekengeschäft:
Unterlags-Goldmark- Hypotheken] 134 927 234 80
Eigene Goldmark-Hypöoiheken 3697 150(nicht ins Unterlagsregist. endeer.

Uoterlags-Reichsmark-Hypotheken] 3 993 500
Eigene Reichsmark-Hypotheken 27 000
(nicht ins Unterlagsregist eingetr.)
Abgeschlossere noch nicht ver-
zahlte Hypotheken 4 097 000

Anlage im Kömmunal-
Darlehens-Geschäft

Unterlags-Goldm.-Komm.-Daul. 21 222 200
Eigene Goldmark-Komm.-Darl. 192 000
(nicht ins Unterlagsregist. eingetr.)
Abgeschlossene i och nicht ver-

zahlte Kommunal- Darlehen 537 600
Kasse und Bankguthaben 9175 356 22
Wert papiere 3 285 624 80Debiioren 1 165 222 35Bankgrundstück 660 000MobilienWertpapiere des Pensſonsfonds 120 000

Beteſligungen 1Deutsche Rentenbank- Kredit Anst.
fiypotheken 2 945 648 71

186 045 538 88

as s i v a RM.Akctienkapital e 12 000 000
Keservefonds 1 500 000Vortrag im Sinne des s 26 H. B. G. 148 47158
Goldmark-Pfar, dbriefe:

8 Emissionen 54 753 600I e 25 849 800 n6 Je 6 110 4004 7 7 7 42 748 470 rgeichaſnamr Pfandbriefe:

7 Emissionen 3206 200Goldmatk-Kommunal- Obligation.-

8 Emissionen. 7 948 100
9 1 091 300 rn6 8 226 100Zinsſcheine und Stückzinsen 2 601 615 42

Noch nicht erhobene Dividende 5 14680
Kreditoren 9056 04907Noch zu 2ahl. Hiypotheicenvaluta 4097 000
Noch zu 7ahlende Kommunal-Dar-

lehns-Valuta. 537 600Barkautionen 326 585 64Vorausbezahlte Zinsen 868 768
Pensionsfonds 120 000Deutsehe Rentenbank- Kredit-

Anstalt 2 945 648 71Reingewinn 1 904 683 43
186 045 538 88

Gawinn- un Verfustreehnunw.

Verlust RM. GZinsen 8888 242 53Verwaltungsunkosten 1 460 713 05
Unkosten, d. m. d. Ausgabe d. Schuld

verschreibungen verbunden waren 141 020 59
Abschreibung a. das Bankgrundstück 10 000
Gewinn: Vortrag aus 1927 97 783 88

Reingewinn aus 1928 1 806 899 55
12 404 659 60

We winun RA. SGewinn- Vortrag aus 19277 97 783
Darlehenszinsen 11 121 15331Provisionen 362 255 05Sonstige Einnahmen und Zinsen

aus Kapitalsanlage:

Zinsen 495 476 93Sonstige Einnahmen 327 990 43
12 404 659 60

Berlin, den 21. März 1929.
Die Auszahlung der Dividende von 10 für

das Geschäftsjahr 1928 erfolgt vom 30. April ab
und zwar
für d. Aktien Lit. A

für d. Aktien Lit. E

über RM. 20. m. RM. 2.
für d. Aktien Lit. B u. D über RM. 100.-- m. RM. 10.--,

über RM. 100. m. RM. 10.
ab züglich Steuerabzug vom rerneg ges
Einreichung des Dividendens eins Nr. 4unserer Kasse in Berlin, Mohrenstrabe 65, ung
bei den bekannten Zahlstellen.

Berlin, den 29. April 1929.

Preußische Hypotheken Actien-Bank
Dr. Gelpcke Hänel R. Müller

r

Gegründet 1888 Annaſtter Str.
Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse au

alle Orte diskret und zuverlässig.
m Beobachtungen und Ermittlungen aller Art.

WMerinoFleiſchStammſchäferei

Rebra (Unſtrut)
Die diesjährige Bock-Anktion findet ſtatt am

e a 14. Mai, nachm. r
mee

Die Arupp'sckeehe tür cde Dyrov.

Die Tiere m
w.

eeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeee

7 durch Unter-J. im Feblete der Schaf
Beraunsckweig1000 Jäßrlngszibben

aus MerinoFleiseßseßaſſierden zu kaufen.

entwiokelt, einwandfrei im Vüeb,
4 und vor dem L. März geschoren

e mach Qualität 65--75 RA. 77u der Zahl der a 2
en Zchaſzucktverband in

Oberamtmann Reyer, Friedeburg (Saale).

23

Gr. Steinſtraße 84.

Gr. Ulrichstraße 51

gr. Hach Vorstellungen

Donnerstag, den 2. Mal biseinsehl. sSonntag, Aen 5. Mal,
abends 10.30 Uhr.

Der große Sexual-Film von
Dr. Curt Thomalla

Die nicht Mutter

Werden Cürfen!!

Ose Drensenefs Feomeo anegrer Kotp

Mittwoch, d.

vonT rVrarbuno

7 Akte aus dem Leoden eines Arztes
mit der großen deutschen Besetzung

Mereells Albant. Maly Del-wobafſt, Carl de Voxt, Fritz
Kampers, Leopold v. Lede-

bour.
Die Presse sagt:

Schülerinnen

fischkoch -Werhefage

Kam. Volkssc. Uſe, Oearſusstrabe

Halliseßen Hausſrauenbunc
e. V. unter Mitwirkung der Lehrerinnen und

des Städt. Gaswerkes.

I. und Donnerstag, d. 2. Mal,

10 bis 6 Uhr in der

veranstaltet vom

der Gewerbl. Berufsschule und

Eisenstein in vanrten ünr
724 m

Höhenluftkurort heit Herz und Nerven.,
Näheres Waſd- und r e

Tägliche Randschamu:starker Beifall und viele Her-
vorrufe der Darsteller.

Berl L okal-Anzeiger:
Es ist eine wichtige Angelegenhbeit,die den Einzelnen stark bese äftigen
muß.

Veue Berl. Zeltang:
Der Beifall des ausverkauften Hauses
war stark.
Deuntscohe ZeltungMan kann Herrn Dr. Dur Thowalla
zu seinem neuen ſilmischen Auf-
klärungswerk nur Gläck wansechen.

Preise der Plätze 1.10bis M. 2.60
Kartenvorverkauf täglich ab 3 Uhr

an der Tageskasso.

Am ſchwarzen

ſich eine

ſtellung neuer
Jch habe noch Abſchlüſſe für Ver

mehrungsanbau in

Zuckerrübenſamen
zu vergeben. Jntereſſenten wollen ſich
mit mir in Verbindung ſetzen. L. Schramm,
Wansleben a. See Bezirk

Bekanntmachung.

gebäude, Marktplatz 24, befindet
Bekanntmachung betr.

die fluchtlinienplanmäßige Auf-
hebung der Straßen J. 68 und
8. 65 ſowie die förmliche Feſt

die Straßen 8. 58a und b, S. 654
und b und Z. 73

Halle, den 26. April 1929.
Der Magiſtrat.

Brett im Wage- Fornrut:
Gerbstedt 8

Fluchtlinien für

Soneuer-
tüchoer

empfiehlt vorteilhaſt
H. Seohnee. Nachfl.

Abzeichen- Preis pro Zeile 60 Pf. netto. Aufnahme jederzeit. Neue Rubriken werden koſtenlos

n u Wappen- eingerichtet Beſtellungen werden nur für Jahr (wöch. Einſchaltung) angenommen
0

Schere Abfuhr institute 6 Drucksachen aller Art
ür denKellnerſtraße vGustav Lerche Emil Banſe, Fernruf 25297 r ſur

Kl. Ulriehstrase Anſcermieſeſeſ u. Reparatur d r

in und PrivateBeyrich Greve, Voshage Uhde, Leipziger Str. 14 ein und
Halle (Saale) L. Rißzland, Tel. 21231

Fernruf 221 44 (onenunbAuto- und Wagensattſereien preiswertdie
Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

T Beeraigungs- neten
pietät, ſage 1 derr 20855

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855.

T Hm7erra men

Bezugsquellen Nachweis
für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Berkehr

Gtoßdrngere: Otto Thiele,

Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,
Fernſprecher: Sammelnummer 27 801

dFenster

Z Geobirgs-Stahlquellen Kurort
Netoricheo Arson-, racioekt. Konien. 2

er Flentenrin.

Hont eieicnsevuent, Hor2- un er
S ieolcon, Frauenkrankhelten, Sicht.
Z Sanz jähriger Kurvetriob. Wintersport.

Prospoſete fro d. do Gadevorwaitungo?Kurheus: führendes Hotel, Pension?

vor. inheietorium.

7 Lee

Akl
Die

von
SVRIENXalvsien
19. Mal die 10.

I T T I.

Holle (Saale),

leipriger
Strose 61/62

liefert gut,
umgoehbend

und zu an-
gemessenen

Preisen
Orueh-

III
für

den täglichen

Boedark,
für Industrie,
Behörden

und Private,
ein und
mehrfarbig.
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Merino-Fleischschaf-Stammschäferei

Der auktionsweise Verkauf von

ea. 70 Jährlingeböcken
angekört vom Verband prov.-sächs. Schafzdehter, findet statt:

Freitag, den 3. Mai 19239, um 12 Uhr.
Wagen zu den 9 Uhr- Zügen Station Gnölbzig (Halle-Halberstadt).
Voranmeldung Wagen Halle Hauptbahnhof.

r

werros
Grosse Orientreise,

Marocco an Glückliche jnsein

Preis von M. 620,- an. Nar I- und 2-bettigo Rabinen

Alle Paseagfere sind gletohberechtigtt
Z77 Informa tionen r 77227 zu 83
Zorn W 8, Mavuerstr. 2. ianer 85, keplahage

Stammſchäperei Qerfu

ſ I4 r1

Der auktionsweiſe Verkauf meiner angekörten

ca. 60 MerinoſleiſchſchaJährlings W wo
ſindet am Montag, dem 6. Mai n vot-

mittags 11/, Uhr ſtatt.
Wagen Bahnhof OQuerfurt.

Zuchtleitung:
Job. Hedne,

Schäfereidirektor.

ch FREiSeſſt

21. April bis 17. Mai9 ärieohenland Tärkel S
PALASTINA- AFGYVP T
Jan. Rüekreise nach Hamburg.

M BER- R

Anerkannte du d t erd
Fernruf 2Auf ſämtlichen be ichen D.L6,

Ausſtellungen höchſtpr ämiſert
Jn Breslau 1926 mit Stegerpretz
und Staatsehrenpreiſen ausgg

zeichnet.

rinnen

Weidlich, Querfurt

Fernruf:
Gerbstedt 8

Bei

Fr. Endiieh.
ereeſerrer S n tWwonf Müller, Le Wörd

Tel. 289 55

9 Kunstschlossereien 9
Gebr. Thielicke, reſte
Karl Wiegand jun, zun., Krondorfer
Straße 2. Tel. 26827

Künstliche Glieder
Otto Bucher, Forſterſtratze 24.
Telefon 24690. Bandagiſt der
chir. Klinik

6 I eitergerüsthau 9
P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

Maler

Roſenſtr. 12
3 W. Wolf,

C
Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 240238.

0 Rechenmaseninen

Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a Fr. Müller, 29
Tasereſ und Diderranmen d Sauerstoff

W. Seebach, Neumarktſtr.7. Tel. 4689

K. Liebrenz, Gr. Sandb. 12, T. 246 79

a Büchsenmachner
W. Uhlig, Leipziger Straße 27

0 Bürobedarf
Fr. Müller, i raße 29

Preußen
Guſt. Oſterwald, S

Bürsten waren

M. Jaculi Schmeerſtraße 1

P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 25379

e r deGummi-Bieder, Gr. Steinſtr. 81

C. Döring, ob, Leipzſtr. 74, T. 295 31

9 Gummiwaren 9
Gummi-Btieder, Gr. Steinſtr. 81

C Haararbeiten 9
LeipzigerZopfSiebert, Strape 33

e Tyrienſsche Bedarſsariſre

Gummi Bieder. Gr. Steinſtr. 81

yrienisene Frauenertiſceſ

Forkhard, Geiſtſtr. 23. Tel. 34868.

Karvia 7Zilmann Aen

G. Veſter, A. G, Bahnſpeditzon,
Möbeltransport, Fernruf 27901

252 85
6 Fehſefer- u. Ziegeldeecſcermotr.

Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642

F. Großm. Nfl., Lauchſtſtr., T. 21904

Zillmann 8 Lorenz h

Fe 77 d öx hläuche d v u l amSchmidt K Bröſel Königſtr. 70 t e tenlo

77 o HaFcrreſarbeſtes et au w. rn hieteT Tcire waren
Zur Schreibſtube, Karlſtr. 16,

elefon 25532

TTTcireſmascninen 9
Fr. Müller. W traße 29

G. Veſter, A.G.erweitert Lagerung
Zillmann HK Soreng, amtl. Spe-

diteure, Lagerhaus mit Gleis-

on

geſellſchaft m.

d dillmann Lorenz

Halleſches rm t

anſchluß

W. Otto, Mansf. Str. 14, T. 2840

Spi egelfabriken

Brunner K Brandt, Schmeerſtr.
Telefon 23820

Siſeſcstoft

Zillmann Lorenz

T freſriemen
Schmidt Bröſel,
0 WaehgesellschaftHalleſche r e

n
2655

Telefo
059

TanteAnzeigen MagazinAnzeig zur Pflege und Förderu

der Beziehungen zwiſchen
Produgenten und Verbrauchern.

Probeheft auf Verlangen koſtenle
Verlag u. Druck Otto Thiele, Ha

Deuſſche Gutsbeamten ZZeill

an des Reichsverbandes deutſche

Rella

Theater Varietee Kabarett KiSportliche BVeranſtauungen KonzeVorträ Tagungen Ausſtellun
Biblio eten Muſeen Tanz uß
Probeh Mindeſtauflage 20000 pro

eft auf Verlangen koſten
Verlag u. Druck Otto Thiele, Hall
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K. K. 1766
Auch eine Ehegeſchichte oon Kart Miethke.

die Einwohner der Stadt Summ lachten ſich halbtot.
m „Summer Angeiger mit Handelsteil“ ſtand folgendes Jn

„Witwer, der ſchon zweimal verheiratet war, ſucht die Be
ſchaft einer reifen, im Haushalt erfahrenen Frau zwecks
rer Heirat auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege. Nur

I Bewerberinnen wollen ſich melden, die ſtumm bgw. taubſtumm

18EN
Man

e

1sion
ne

Mſt
Angebote unter K. K. 1768 an die Geſchäftsſtelle dieſes

tes.“ger hat offenbar ſchlechte Erfahrungen gemacht, ſagten die Ehe

ra e ner der Stadt Summ, warfen einen ſcheuen Blick nach ihren
je Inseln ten Gattinnen und dachten: So dumm iſt dieſer K. K. gar nicht.
ibaurg. Gegenteil, es müßte ganz hübſch ſein, wenn wir auch eine

h hätteneehtigtt nme Frau a
v Karol Kimme bekam vierzehn Offerten mit Bild. Drei davon
e den von vornherein aus, denn ſie hatten bloß einen Sprach-

z. B.: „Jch ſtoße ſehr heftig mit der Zunge an und
er.
Eine ſchrieb

i ich damit Jhren Wünſchen genügend entgegene ich, daß
me

Unter den elf übrigen waren zehn zu alt und häßlich.
Blieb alſo nur noch Amanda Lorchel. Karol Kimme zog ſeinen
tenrock an und beſuchte Amanda Lorchel. Sie war hübſcher, als

erfu
zuchtheIa. r dachte. Sie hatte ſich ein ganz anſehnliches Sümmchen geſpart,
re würde zu einer anſtändigen Ausſteuer reichen.
Stederyr, Aber vor allem war ſie ſtumm. Stummer als ſtumm. Jn der

gend, ſo ſchrieb ſie ihm auf einen Zettel, hatte ſie durch einen
jreck die Sprache verloren, für alle Zeit, wie die Aerzte erklärt

iſen ausge

m ten.angekörten Karol Kimme küßte ihre Hand und ſchrieb ihr den Heirats
rag auf einen Zettel. Sie las ihn viermal durch, bekam Tränenchaf die Augen und ließ ſich von Karol Kimme, nachdem ſie „Ja“ ge-

ft hatte, küſſen.
Vier Wochen ſpäter fand die Hochzeit ſtatt.

29, vot- Amanda zitterte vor Erregung, als ſie mit Karol vor den Trau-
ar trat. Und als der Paſtor ſie fragte, ob ſie Karols treues Ehe-

rt. ibh werden wollte, traten ihre Augen plötzlich ein wenig hervor,
begann zu würgen, öffnete den Mund und ſagte: „Ja!“
Ein Wunder war geſchehen. Vor Freude über ihre glückliche
heiratung hatte Amanda die Sprache wiedergewonnen.
Der Paſtor dehnte aus dieſem Anlaß ſeine Predigt auf den

pelten Umfang aus. Die ganze Gemeinde vergoß Freudentränen.
Bei dem großen Feſteſſen ſtand der Bräutigam einen Augenblick

f, um ein paar Zigarren zu holen, wie er ſagte. Ging hinaus
d kam nicht wieder. Statt deſſen kam ein Brief:

„Liebe Amanda, ſei mir nicht böſe, aber ich habe ſchon zweimal
uen gehabt, die reden konnten. Eine dritte kann ich nicht aus

erfunt

mann

rnruf:
stedt 8
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Jch ziehe es vor, nach fernen Ländern zu fliehen. Verzeihhalten.
mir! Es wäre ſo ſchön geweſen, wenn Du weiter ſtumm geblieben
wäreſt!“

Amanda las den Brief. Acht Tage ſpäter hatte ſie vor Kummer
die Sprache zum zweitenmal verloren. Karol Kimm kann nun
wieder heimkehren und endlich glücklich werden.

Ccochende el
Prohibition. Das war in New Hork, in der 347. Straße. Da

war ein Mann ſo beſoffen, wie man es ſeit der Trockenlegung nicht
mehr erlebt hatte. Er ſang, der Wackere, umſchwebt von einer
dicken Alkoholwolke, und viel Volk hatte neiderfüllt ſich um ihn ver-
ſammelt. Endlich kam die Polizei und faßte den Sünder. Aber
ehe ſie ihn wegbrachten, ſtürzte einer aus der Menge vor und
ſchrie: „Halt! Halt! Laß mich bloß noch mal an ihm riechen!“

Der erſte Menſch. Lehrer: „Wie hieß der erſte Menſch?“
Schüler ſchweigt. Lehrer: „Alſo gar nichts weißt du, nicht ein-
mal, daß der erſte Menſch Adam hieß!“ Schüler: „Nee, das kann
nicht ſtimmen, Herr Lehrer; in der Leipziger Straße iſt 'n Schild:
Adam vormals Cohn.“

Frcoge und nrwort
Frage: Man ſpricht oft von einem ſpringenden Punkt und auch

von einem wunden Punkt. Wie ſind dieſe Redensarten zu ver-
ſtehen

Antwort: Der Ausdruck: der ſpringende Punkt, lat. punktum
ſaliens, geht auf die ariſtoteliſche Anſicht zurück, daß der Anfang
des Lebens im Ei ein Punkt ſei, der wie ein Lebeweſen ſpringe und
hüpfe. Der Ausdruck wurde von der Sprache der Humaniſten über-
nommen und fand ſo weitere Verbreitung in der Bedeutung eines
Geſchehniſſes, von dem alles abhängt. Entſprechend hat ſich der
Ausdruck: wunder Punkt gebildet zur Bezeichnung einer Schwierig-
keit, die man wie die Wunde an einem Lebeweſen heilen möchte und
vorſichtig anfaſſen muß.

Frage: Was iſt Kokain?
Antwort: Kokain iſt das wirkſame Alkaloid der Blätter des

Kokaſtrauches, der vornehmlich in Peru wächſt. Der Name iſt
peruaniſch. Das Alkaloid wurde 1859 von Niemann entdeckt. Das
im Handel befindliche Kokain iſt ſalzſaures Kokain, ein weißes,
kriſtalliſiertes Pulver, das in kleinen Gaben anregend wirkt und
zur Behandlung der Morphinismus und Alkoholismus verwendet
wird, auch als lokales Anäſthetikum bei Operationen. Fortgeſetzte
mißbräuchliche Anregung führt jedoch zu völliger geiſtiger und
körperlicher Zerrüttung.

n

dort regelmäßig ſeine Aufwartung zu machen.

Der ſchwarze Storch
Von Albin Michel.

Weiſen jedes Jahr Berichte aus den verſchiedenſten Teilen
Deutſchlands darauf hin, daß die Zahl der Störche überall abnimmt,
wobei immer an den weißen Storch, an den Haus oder Klapper-
ſtorch gedacht wird, ſo iſt der ſchwarze Storch bei uns ſchon zu einer
großen Seltenheit geworden. Jn Süddeutſchland und in den mittel-
deutſchen Wald und Gebirgsgegenden iſt der ſchwarze Storch über-
haupt nicht mehr anzutreffen. Nur in der Norddeutſchen Tiefebene,
es jedoch in Oſtpreußen, hält er ſich noch auf, doch dürfte er
r der Zeit auch dort verſchwinden. Zum Unterſchied vom Haus-

er Klapperſtorch ſiedelt ſich der ſchwarze Storch nie in Ortſchaften
oder in deren Nähe an, ſondern hauſt ſtets in größeren Wäldern.
Deshalb trägt er auch noch den Namen Waldſtorch. Der Horſt wird
auf ſeinem hohen Baum errichtet, an einer Stelle, die den Menſchen
nicht leicht zugänglich iſt. Der ſchwarze Storch iſt nicht ganz ſchwarz,
ſondern auf der Oberſeite braunſchwarz und auf der Unterſeite
weiß. Das dunkle Gefieder iſt mit einem ſchönen metalliſchen
Schimmer überfloſſen, es funkelt kupfergrün und purpurfarben. Bei
den alten Vögeln ſind die Beine karminrot, bei den Jungen grün-
lich. Der Waldſtorch iſt etwas kleiner als der Hausſtorch. Jn ſeinem
ganzen Auftreten, in ſeinen Bewegungen und Eigenſchaften hat
der ſchwarze Storch große Aehnlichkeit mit dem Hausſtorch, aber

nach anderen Richtungen hin zeigen ſich doch merkliche Unterſchiede.
Schon die verſchiedene Lebensart, daß der weiße Storch inmitten

der Menſchen lebt, und von ihnen geſchont wird, und daß der
chwarze Storch in großen Wäldern hauſt und lange Zeit von den

Menſchen eifrig verfolgt worden iſt, mußte auf die Lebensweiſe ein-
wirken. Ein Räuber iſt auch der weiße Storch, er frißt Fröſche,
Mäuſe, Eidechſen, Jnſekten, Blindſchleichen, Schlangen, Maulwürfe,
verſpeiſt mit dem größten Behagen Kreuzottern und macht ſich auch
an junge Haſen und Rebhühner heran, er mauſt ſich auch Fiſche,
wo er ſie finden kann, jedoch die Lieblingsſpeiſe des weißen Storches
ſind doch die Fröſche. Auch der ſchwarze Storch frißt mancherlei;
ſeine Lieblingsſpeiſe iſt aber nicht der Froſch, ſondern der Fiſch. Er
iſt ein großer Fiſchräuber geworden und hat im Fiſchen eine ſo
große Gewandtheit, daß er ſogar raſch dahinſchnellende Fiſche mit
großer Kunſtfertigkeit aus dem Bach zu holen verſteht. Der ſchwarze
Storch hat auch ein viel größeres Revier als der weiße; iſt von ihm
eine fiſchreiche Gegend gefunden worden, ſo wird er nicht verfehlen,

So hat er ſich die
Menſchen zu Feinden gemacht, und lange Zeit galt es als ſelbſt

verſtändlich, einen ſchwarzen Storch abzuknallen.
Mehr noch als bei uns iſt der ſchwarze Storch in Ungarn,

Galizien und in einigen aſiatiſchen Gegenden bis hinauf in die ſüd-
lichen Teile von Sibirien anzutreffen. Beſonders die ſibiriſchen
Flüſſe ſind voll von Fiſchen. Dort findet alſo der ſchwarze Storch
auch noch die beſten Jagdreviere. Zum Unterſchied von dem weißen
Storch kennt der Waldſtorch das Klappern mit dem Schnabel nicht.
Wie unſer weißer Storch zieht auch der ſ ze im Spätſommer
nach Afrika, die Schwarzſtörche Aſiens gehen im Winter 77 order
und Hinterindien. Die beiden Storcharten reiſen ge und
pflegen auch ſonſt keine Gemeinſchaft miteinander, bekämpfen ſich

SCHUBERT-BROT in HYGIENISCHER VERFACKUNG
Schubert-Brot war bisher unverpackt. Dieser Uebelstand

ist behoben. Sehubert-Brot wird jetzt maschinell verpaokt,
so daß auch in hygienischer Beziehung alle Bedingüngen

GEBR. SCHUBERT, HALLE
Großbaäckerei u. Mühlenwerke FERNRUPF 266 65 und 26675

erfüllt sind. In Güte und Wohlgeschmack ist Schubert-
Brot seit Jahrzehnten unerreicht. Schubert-Brot ist
überall erhbältl ch.

allerdings auch nicht.

Auf Wunsch trei Haus.

4, T. 28401

W

meerſtr.
ANZAHLVNG.

u M A.ELECTROI
Lüders S Olberg

Leipziger Str. 30

Fort wit allem Ersatz!
Nur gute Cummlstrümpfe
erfü len den gesuchten Zweck.

d Forderungelcn Sehlamke Knöcehel?Toten Durch Tragen von Halbschuhen werden diekoſtenlb Fußgelenſe dlat, da nen aie Stüge fenit.
iele, Ha

Zeil
S deutſche

Unsere

Gummietrümpfe
und Fesselformer, unsichtbar unter denten mpfen, machen Wade und Fessel

Erſchel schlank und zierlich und sind auch die einzigeüber 100 Hilfe gegen Krampfadern. Alle Längen undkoſtenlo Weiten am Lager.
iele, Ha r gehnellatens:f u w fferte mit Maßanleitung an

ordern.
I c Ferner em Fußpflegeartikel al erArt.gran gemeine gen rer att-, Senk und Hohlfuß.
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ſcelnigt Leibbinden und.o re Sehlankheitegürtelkoſtenlele, Hall 6 a
a

ich m i.
treferi preiswert

e

ſerdichtet

ecken

Halle
el. 252 III

Lederjaeken
braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

I. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 52.

Leipzig. Neumarkt 18.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

über
Arbeiten und Lieferungen
zur Herſtellung einer Warm-

r n u. Warm-w w i füdie „Feuerwache Süd“.
Die Arbeit umfaßt unter

anderem 213,5 qm Keſſelheiz-
fläche und 300 qm gußeiſerne
Keaſſel-Radiatoren. Angebote ſind
ſpäteſtens zum Eröffnungstermin
am Freitag, dem 10. Mai 10629,
10 Uhr in der ſtädtiſchen Hochbau-
verwaltung, Rathausſtraße 6,
Zimmer 106 abzugeben. Ver-
dingungsunterlagen ebenda er-
hältlich.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle, den 29. April 1929.

Städtiſche Hochbauverwaltung.

Verdingung
über

Ausführung der Abfluß-
leitungen für den Neubau
der Hilfsſchule am Böll

bergerweg.
Die Arbeit umfaßt etwa 5009

lfd. Meter gußetiſerne aſphaltierte
ormalabflußrohre und 750 fld.

Meter Tonrohrplatten einſchließ
lich der erforderlichen Erd-
arbeiten. Die Arbeit ſoll in drei
Loſen vergeben werden.

Angebote ſind ſpäteſtens zum
Eröffnungstermin am Dienstag
dem 7. Mai 1929, 10 Uhr in derarten Hochbauverwaltung,

athausſtraße 6, Zimmer 106,abzugeben. Verdi ungsunter
lagen ebenda erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle, den 29. April 1929.
Städtiſche Hochbauverwaltung.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 7 Uhr verschied nach

schweren Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber Vater, Schwieger- und
Großvater, der

Hutsbesitzer

Wilßelm Winter
im 59. Lebensjahre.

Halle a. S. -Cröllwits, den 30. April 29
Talstraße 6.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Anna Winter geb. Mertens.

Die Beerdigung findet am Freitag nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Cröllwigger Friedhofes aus statt.

Kranzspenden nimmt die Beerdigungsanstalt
„Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinstr. 4 entgegen.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zuWwollen.

Die Trauerfeier
Diese haſten unbens
2zimmoör im letzten

Mit unseren Brikettmarken im schweren Mammut-Format
eine Eigenart unserer Marken erzielen Sie auch bei
strengster Kälte zufriedenstellende Heizeffekte. Bestellen Sie
jetzt 2u den billigsten Sommerpreisen.

58 Cilchnut. Kohfenontor 52
Fernruf: 23880 l und 31808.

Woerks- Vertrieb der W. W. Luokenau-. A. K. W.- und Ceciſie Briketts,
Verlängerte Königstraße (Ecke Raffineriestraße).

e d e 4 Kurs

mänenrat Herrn

E.
ßindet Donners-

in der großen
Kapolle des der

T

I Lamberthier
V. L. Verneuil, 7 e aus
Das Mit
ipgage nach

grosse Jahresfeier
der Hauskapeolle.

Ende??

Toemrage
ſehr große Auswahl
a. So ne NenGr. Steinſtr. 84. PEnde?7

Unterfertigter beſrauert das Ableben seines
lieben E. M. A. H.

Domänenrat
Reinhold Menzel

Aktiv 71/72 75.
Mit dem teuren Entschlafenen ist einer unserer

ältesten und regsamsten Alten Herren von uns
gegangen. Wir werden ihm stets ein dankbares
Gedenken bewahren

Der C. C, Ger Aornoma“ l. H. s. C. Hane.

I. A.: Ratlon
Trauoerfei e Eineche am PDonnerstag, dem 2. Uai,2 Vdr in der grogen Kapelle des Gertrauden-Friedbofes.

Fur die liobevolle Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Mutter

Frau Dorofhea Kohnert
gob. Kiſrohneor

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Halle (Saale), im April 1929.

des Verbandes zur Förderung Perlo des Saale
deutscher Wohnkuktur

Café Herrmann
Heute Dienstag

Abschiedsaben d
des Ernl Weinbrecher-

Pdmund Saltin-Quartetts

Ab Mittwoch, den 1. Mai
gastlort das

Phil. Albert Fornoff- Quartett

sparn Mensepon, en
de Schönheit eben

ALLEINVERKAUVF FüöR HALLE:
GEBRüDER BETHMANN
MössELFABRiK, GROSSE STEINSTR. 79/80

Valhaſſe Aſßa Ditteſti
pir. O. Kleinhanns.

Heute letzte Voratellang
der große Voriois Forieplele

mit 10 e erMorgen, 1. 20 o h
Das elcige Curtert

c rr Ju eeder 1000 Aukführungen!

53 z Jdie vbrillanten

Eier im DeDie amilsante Fox-Groteske,
Gewöhnl. Froise ab 60 P.

Am 1. Mai, naerrrit 3 Ubhr:
Märchen- Gastspiel

Rotruppenen
Kleine Preise 80 Pf. dis 1,25 M.

ſalſeena

Herrmann
Täglich nachm.

in der Kathe Taſſage

um Kinkritcsßarten zum Ha Zu Da

uncl Somboka- loſe zu kaufen.

Das reidistfe Rind ist arm
ohne Musltikerzighungl!

n ronſ gegen

Gebt euren Kindern diesen Reichtum
und laßt sie Klavierspielen erlernen

Die trauernden Hinterbliebenen.

Unsere große AusWwahl, unsere günstig.
Todesfälle Fonnieg, 5. Mei, 8Vnr Noritevſreno

Reinholb Menzel, Domänenrat,82 Jahre, Halle, Goetheſtraße W. Konzert

Einäſ r 14 Uhr desin der n Kapelle d es Ger

r Ia Lindberehors
Leitung: Margarete Steinecke

Mitwirk.: A. Wieber (Orgel),

ger prreßv. d. kl. rtraudenſrichgefen Se Henriette
Hammelmann, 78 Jahre, Halle,

Geiſtſtr. e nnerstag13:5 Uhr d. Kapelle desGe ufrickhefes.

E. Hamburger und K. Panse

Aufträge

geschenke

86beſceecke

far die

Leipziger Straße 1.juwelter Tittol

Zahlungs- Bedingungen machen Ihnen
den Kauf eines Marken-Instrumentes
leicht. Fordern Sie Kataloge und
Bedingungen oder besuchen Sie uns.

Cüders Glberg
Halle (S.), Leipziger Straße 30

atzke Steiger,
ten m 9/10 Adolf Koch un

Uhrmachermoister Vortragstoig

Wöidcisciult l
Beginn: Mitiwoch, den 1. Mai

1. Vortrag:
Prof. Dr. Ludwig Dettmann- Berlin

Die Amerikafahrt
des „Graf Zeppelin“

nerstag, den 2. Mei 1929, 20 Uhr
oform Roslgymnssium, Friegonsir. 3—4

Karten zu 0,80 M. in den bekannten Ver-
kaufsstellen, an der Abendkasse 1, M.

(Violine), J. Suchsland (GBrar
éche), Dr. Nommel (Cello)

J von BuxtehudeChöre von Cordane,
Schütz, Mozart, Pergolese u. a.

r r eAbongkaass
h

C PNur noch kurze Zeit t
C

W e
PElnesten en r

Passonde Hochzeits-,
Paten- u. Gelegenheits- Ad Mntwoch, Cen 1. Mal 1920

befindet sich mein Bürosowie Colliere, Ringe,

Fest- Tafel r wenn

Reinhold Grünbersg
99 a heipziger Strase

Sterd Musternmm r 7 u bereitigt vchnell, sicher und undbluti
Wwonlimousseline, Waschseiden,

Indconißrensrzoffe.
Als Nouhbseit:

efärhbier Scftn,
carienkleider.,

KfnderwoschKkleider,Spfeßosen, moderne Schuraen.

Packung Kuklrol Pfester mitkostet 75 Plg. Rubdroi n n sicher Sie erhalt

c Drogerie ar dert ana

Regelm: äbig
Mittwochs

nachm. 33
Konzert

Eintritt r

Vergſchei

Heute Oienst
gro ſie

Molpurgis e

leden Nitiwog

nachmittag

Sprech

Npparat
alle führend

Marken
l0dors

Olde

Leipriger Str.

Mittwocb, den 1. Mai 1929, 7 Vh

Erstes Frühkonzert
16 und 20 Ubr

Konzerte
des Hall. Symphonie Orcheste

Leitung: Benno Plätz.

Jeden Mittwoch Nachmittag u
Freitag Abend Einheitspreis 30

brauer
warenBiger Morgen,
Verkauf. WSorgfaältige al,n emein Sonder-on
zug nur „Deuischer

FrühlingRathaus I in gerVerten
deutsech. Meisteireße 12 Leitung: Aus

Frau Konze
sängerin Dah

Kappes singt
volkstümlich
Frühlingslied

u. a. „Frühblinſtimmen „Wal
von Strau

Neul Gr Poipoi
Johann Sir

III
Eintritt frei

Polste
Arbeit

werden gut u.
wert ausgefül

M. BRarith
Julius-Kühnſt

u. Reideburger
216 82

km gu

III
Weltmar
Gröbte Ausw
Kleine An
Kleine Ra
Aietverrecho

Katalog
kostenfre

Pianohat

am Kiebeckp

e

J

dem Garantie So

2h h
teinweg


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 101
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






